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Zwist zwischen England und Schweden.
Neues zum Sieg in - er vobrudscha. —Lhaos in Rumänien . — vie neue Offensive - er Italiener.

Noienwechfel zwischen Schweden und
- England.

Stockholm . 18. Gevt. (Nichtamtl. Wolsf-Tel .j
Die gemeinsame Note der Ententemächte an Schweden

Hebt besonders hervor, daß die schwedische Regierung in
einem Erlaß vom 14. Juli 1916, der die näheren Bestim¬
mungen über Küstenwachtcn enthält, Unterschiede»wischen
Handels-Unterseebooten und Unterseebooten des Krieges
macht und wonach diese fahren zu können scheinen. Ferner
heißt es, daß der Erlaß vom 14. Juli 1916, der Len schwe¬
dischen Handelsschiffenallein das Recht läßt, die durch eine
Minensperre geschloffen Kogrundrinnen zu befahren, nicht
vereinbar scheint mit den Bestimmungen des GeefahrtSver-
trages mit den Ententemächten vom 14. Juli 1862, nach wel¬
chem alle Schisse dieser Mächte berechtigt sind, gleich den
schwedischen Schiffen an der Küstenfahrt und dem Handel
zwischen schwedischenHäfen teilzunehmen. Durch die gleiche
Verordnung vom 14. Juli 1916 sowie durch ein Zirkular,
der schwedischen Admiralität sperrt die schwedische Regie¬
rung den einzigen Weg, auf dem nichtschwedischeHandels¬
schiffe geschützt vor deutschen Seestreitkräften von dem'
Sund nach der Ostsee durchfahren können. Dagegen ließ die
schwedische Regierung in ihren Hoheitsgewässern »wische»
Kalmarsund und Luca nicht nur einen offenen Weg, der
jetzt für alle schwedischen und deutschen Schiffe zugängtg ist,
sondern sichert diesen Schiffen auch den Schutz gegen russische
Seestreitkräfte zu. Das Ergebnis hiervon ist. daß die deut¬
schen Handelsschiffe sowohl zu Schwedens Ost- und West¬
küste Zutritt haben, während infolge der Sperrung der
Kogrundrinne Handelsschiffeder Alliierten, die sich in rus¬
sischen Häfen befinden, nur Zutritt zur Ostküste haben, und
die übrigen Handelsschiffeder Alliierten nur Zutritt zur
Westküste. Schweden hat die von Deutschland zwischen den
Alliierten in der Ostsee aufgetürmt« Scheidewand vervoll¬
ständigt. Um der Möglichkeit einer Verletzung der schwe¬
dischen Hvhcitsgewässcr durch Rußland vorzubeugen, ver¬
schärft die schwedische Regierung die Bewachung ihrer Küsten
und droht mit unmittelbarer Anwendung von Waffenge¬
walt. Um der entsprechenden Möglichkeit von Deutschland
vorzubeugen, entfernt dagegen die schwedische Regierung
jeden Anlaß zum Eindringen deutscher Seestreitkräfte in
schwedische Gewässer, indem sie ohne weiteres die Seefahrt
absperrt, an deren Störung Deutschland ein Jntereffe hat,
Zwischen der Haltung der schwedischen Regierung grgenüber
der einen und der anderen der kriegführenden Parteien
besteht ein deutlicher Unterschied, der schlecht vereinbar er¬
scheint mit den Verpflichtungen loyaler unparteiischer Nen-
tralität. Die Regierungen der Ententeländer beklggen,
dies feststellen zu müssen.

Die würdige sachliche Antwort der schwedischen Regie¬
rung auf diese Note findet volle Zustimmung in den Abend¬
blättern.

nrtl. Ssterr.-nngar. Tagesbericht.
Wie «. 16. Sept . lWolff -Tel .j

itlich wird verlantbart:
Oejtlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

-i Fogaras  überschritt ein rnmd'nischeS Regiment
luta Es «mrde znrückgeworfe «. Nörd,
>n Köfala«  fRepsf bestanden nufere Sichernngs,
n erfolgreiche Gefechte. Sonst, anßer de« bereits ge,
lemelbeten Kämpfen bei Hatszeg sHötzings. kerne be»
cn Ereignisse.
isront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
» oberen Czarny - Czeremoiz  stellenweise hef-
»santcriekümpfe. ,
lsront des Generalseidmarschalls Prinzen Leopold

von Bayer «.
>e Armee - es Generalobersten ». Tersztyanszki steht
schwerem Artilleriefener.

Italienischer Kriegsschauplatz,
ie Schlacht a » , der Karst. Hochfläche  dauert
erbrochen mit großer Heftigkeit fort.
>n stärkstem Artillerie » und Minenseuer «v erstntzten

Angrisfe der Italiener gegen die ganze Front zwischen der
Wippach und dem Meere gerichtet. Am nördlichen Flügel
dieses Abschnittes erzielte der Feind geringen Geländege-
winn . Hier verlänft «nsere Linie nach Osten» Sa « Grado
di Merna . Im übrigen blieb die Kampsfront, dank der
zähen Ansdaner unserer Truppen, « «verändert . 500  Ita¬
liener wnrde« gefangen genommen, drei Maschinengewehre
erbeutet. Nötzplich des Wippach dehnt sich der Artillerie¬
kampf teilweise znm Krn aus . Ei» östlich von Görz gegen
»nsere Stellungen angesetzter Angriff konnte i« unserem
Fener nicht Ra«m gewinne «. Auch bei Klitsch ist das Ge-
schützsener sehr lebhaft geworden.

AnderTirolerFront  greift der Gegner de« Fas«
saner Kamm an. Bor dem Abschnitt Cima bi Cece-Colte-
rando gebot «nsere Artilleriewirknng der seindlichen Bor-
rückung Halt. Am Corniol gelang es Alpini -Abteiluugen.
sich eines Stützpunktes an der Scharte westlich des Gipfels
zn bemächtigen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei «nsere« Truppen nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralftabeS.
». Höser,  Felbmarschallentnant.

Der 5ieg in der Dobrudscha.
Berlin,  18. Sept . lPrivat -Tel . Zens. Bln .s

Die „Voss. Ztg." erfährt zu dem Siege in der Dobrnd-
scha folgende Einzelheiten: Im weiteren Verlauf des ge¬
stern bereit» gemeldeten Vormarsches der verbündeten bul¬
garischen, türkischen und deutschen Truppe » stieß eine un¬
serer Divisionen gegen die Donau  vor und jagte eine
rumänische Division vor sich her. Diese Division wurde
dadurch hinten auf eine russische Division gedrückt, sodaß
die deutschen Truppen auf der linken Flanke der Russen
standen. Gleichzeitig stieß von rechts deutsch-bulgarische Ka¬
vallerie auf eine serbische Division, die sich panikartig auf
die Bahnlinie  zurückzog. Gestern gegen 2 Uhr war die
Lage die, daß wir und unsere Verbündeten in der Form
eines II standen und zwar standen die deutschen Truppen
in dem Winkelpunkt des TJ, bulgarische Truppen an der.
linken Seite , während 'deutsch-bulgarische Kavallerie den.
rechten Schenkel d«S U bildete. Inmitten dieses U be¬
fanden sich zusammengepfercht die Russen, Serben und
Rumäne». Die Russen hielten dauernd die Front l£ft und
wurden zunächst von u»S in Schach gehalten, ohne daß wir
ihnen gegenüber zum Angriff vorgingen. Als bann Feld¬
marschall v. Mackensen den Befehl gab, nunmehr die Rus¬
sen fest anzufaffen, trieben wir die russischen Truppen in
die beiden anderen serbisch-rumänischen Divisionen, die sich
bereits in Auflösung befanden, hinein und bewirkten dadurch
eine allgemeine Verwirrung bet dem Feinde.

Die Schlacht bei Dobritsch.
B u d a p e st, 16. Sept . sPrivat -Tel . Zens. Bln .j

Ueber di« Schlacht bei Dobritsch in der vorigen Woche,
in der nicht nur ein russisches Armeekorps, sondern auch eine
russische Division vernichtet wurde, berichtet der „Pester
Lloyd" aus Sofia:  Die Schlacht bet Dobritsch bauerte 8
Tage und 3 Nächte.  Den Bulgaren stand etne Ver¬
einigung ihrer slawischen Brüder gegenüber , nämlich die
61. rumänische Division, eine serbisch-russische Division und
etne russische Kavalleriedivision. Erst am dritten Tage er¬
schienen die rumänischen HtlfStruppen auf dem Kampfplatz.
Das Kampsfcld yo.« Dobritsch war schließlich von -einem
Hansen russischer Leichen bedeckt. Diele russische Offiziere.
Soldaten und Geschütze fielen in die Hände der Bulgaren.
Die Schlacht bei Dobritsch, der große Sieg Bulgariens über
Rußland , ist eine d̂ x glorreichsten und denkwürdigsten Tage
in der Geschichte Bulgariens.

Die Beute von Tutrakan, Siliftna und
Dobritsch,

Sofia.  16. Sept . lWolff-Tel .j
Amtlicher Bericht deö Generalstabs.
Rumänische Front:  Am Donauufer herrscht Ruhe.

Nur die Festung Tutraka» wurde von der feindliche« Artil¬
lerie ohne Ergebnis bombardiert.

Aus Gefangenenanssage « geht hervor , daß im Tn»
trakaner Brückenkopf  gefangen genommen wurden:
Die 15. und 17. rumänische Division und zwar das 34., 38.,
74.. 75., 78., 78., 80. Jnf .-Regt ., ferner ein gemischtes Regi¬
ment nnd das 2. Grenz-Jnsanterie -Regimeut . Alles in
allem 8 Regimenter , ferner das 5. Hanbitz-Regiment . sowie
das 3. Festungsartillerie -Regiment . sowie die ganze in Tn-
trakan befindliche Festnngsartillerie . Bis jetzt wurden als
in Tutrakan gefangen im ganzen festgestellt: 4 82 Offi¬
ziere,  darnnter die Brigadekommandenre Obersten Rasch¬
kann und Marsches « «, 40 Aerzte , 5 Kapellmei»
ft e r, ferner 25008Soldate «. Der Chef der 15. Divi¬
sion General Grigoresc « ist nach Gefangeneuaussagen ge¬
flohen. Der Chef der 17. Division Todorescu ist i«
der Dona « ertrunken.  Als Trophäe« wurden ein¬
gebracht: 2 Fahnen. 180 Geschütze, 62 Maschinengewehre «nd
viel anderes Kriegsmaterial.

Bei den Kämpfen bei Knrdbnnar , Dobrisch «nd
Silistria  wurden «och 15 Offiziere und 3 0 8 8 Sol¬
daten  gefangen genommen, sowie 85 Geschütze erbeu¬
tet.  Alles in allem seit Beginn des Krieges bis znm 12.
September einschließlich 52 2 Offiziere n « d Aerzte,
sowie 28 808 nnverwundete Soldate « , 2 Fah¬
nen . 135 Geschütze , 62Maschinengewehre «nd
viel anderes Kriegsmaterial.

Mazedonische Front:  Im Westen und Südwe-
sten des Ostrowosees  wird heftig gekämpft. Es wnrden
bedeutende feindliche Kräfte festgestelst. Unter ihnen im
Moglenatal rnssische Regimenter . Die Kämpfe werden
beiderseits mit großer Heftigkeit geführt. Im Gegenangriff
schlugen unsere Trnppen alle Angriffe zurück «nd brachte»
dem Gegner gxotze Verluste bei. Am rechten W a r d a r -
n f e r herrscht Rnhe. Am linke» heftiges Arttlleriesener.
Bei einem Angriff in der Richtung aus dem Dorfe Schi-
mittt gelang es den Engländer » vorübergehend i» einen
Schützengraben einzudringen . Sie wurde « albald wieder
hinausgeworse « uud ihre srüheren Stellungen wieder ein-
zunehme« gezwungen. An der Front Delaritz —Cegemska—
Vlanina nnd an dem Struma schwaches Artilleriefener . Am
Aegäischen Ufer herrscht Ruhe.

*

Vor ein paar Tagen haben sich die bulgarischen Solda¬
ten des wertvollen rumänischen Handelsschiffes „Elisabeta"
bemächtigt. Das Schiff ist auf den Namen „Rahove" um-
getauft worden. _

Frankreich sucht Rußland die Schuld auszubürden
Genf.  16 . Sept . lPrivattel ., Zens. Bln .j

Der Militärkritiker des „Petit Journal " General
Berteaux schreibt: Bis auf weiteres muß ich bezweifeln,
daß das russisch-rumänische Dobrudscha-Heer von bedeutender
Stärke ist. Das Wort von einem Expeditionskorps , das
einen Teil der rumänischen Armee bildet, welche dem rus¬
sischen General Taiukowshi zugeschriebenwird , beunruhigt
mich sehr. Man muß anerkennen, daß die Bulgaren in der
Dobrudscha sehr geschickt operieren.

Diese Aeußerung des der Regierung so nahe stehendest
Blatteö zeigt, wie groß die Besorgnis in Paris über den
Ausgang des Feldzuges gegen Rumänien ist und daß man
die öffentliche Meinung auf herbe Enttäuschungen vorbe¬
reiten will. Gleichzeitig versucht man. die Hauptschuld von
der Salonikiarmee abzuwälzen und den Russen aufzu-
bürben. _

Lhaor in Rumänien.
Budapest,  16 . Sept . lPrivat -Tel . Zens. Bln .s

„A Rap" meldet and Sofia:  Hier sind Meldungen
ans Rumänien eingetrosfen, die von furchtbaren Zu¬
ständen im ganzen Königreich  berichten . I « meh¬
reren Garnisonen menterte « die Trnppen  in dem
Augenblick, als sie den Befehl znm Abmarsch erhielten . Die
Soldate « gingen zu tätlichen Angriffen ans die
Offiziere  über , sobald Gehorsam erzwungen werde«
sollte. Rumänen , die sich schon in der Frynt befanden, wei¬
gerten sich, in die Fenerlinic anfznrücken. In Bukarest
herrscht am Tage Verzweiflung , in der Nacht ans Fnrcht
vor Zeppelinen Panik. Die Bevölkerung fordert
stürmisch die Absetzung Bratianns und Be¬
rufung Peter Carps zum Ministerpräsiden-
t e «. Alle Sozialisteusührer wnrden verhastet . In Rnkarest
«nd Galatz kam es zu schweren Ausschreitungen gegen russi¬
sche Offiziere. I « Braila , Galatz nnd Konstantza sind rus¬
sische Kommandos mit ausübender Gewalt zur Ausrecht-
erhaltnng der Ordnung anfgeboten worden.

Zesthaltung der deutschen Wchtllnge ausRumänien.
S t o ckh o l m. 16. Sept . lPrivat -Tel . Zens. Bln .j

Ueber die immer noch in Uleaborg zurückgehaltenen
deutschen Flüchtlinge und Gesandtschaften der Mittelmächte
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erfahren Sie „Stockholm Ttdningen " aus Sundswall , daß
eine große Anzahl der Bukarester Flüchtlinge immer noch
im iluae einaesperrt und von Gendarmen streng bewacht
Mrd̂ Sie dürfe"« mit der Außenwelt nicht in Verbindung
treten . _

Die KflMnettsttije in Griechenland.
Bern,  16 . Sept . lNichtamtl . Wplss-Tei .)

Der Athener Mitarbeiter des „Secolo " drahtet: Ueber
die mit der Ablehnung von Dtmftrakopulos geschaffene
neue Krise werben verschiedene Mutmaßungen gemacht

Unter anderem spricht man von emem Kabinett unter
«eitung des dem Generalstab angehörenden M o schopu-
kos.  Die Lage wird allgemein als ganz verwickelt bez ich-

(kin Ministerium Venrselos ich eint Niiyl
möglich.  Man versichert, daß Zaimis gebeten werden
soll, die Regierung wieder zu übernehmen.

Die schweren Verluste der«anadier.
Unter den Paffagieren , die Ende Juni d. I . mit dem

St . Louis " in New -Aork ankamen, befand sich,
nocb der "World" auch Hauptmann Reginald John ^ er-
fraL  aus 'Toronto' der sich bald nach Beginn des Weltkrie¬
ges bei dem bekannten kanadischen Elito-Re giment P riw-
ceß Patricia " hatte änwerben lassen. Hauptmann Bertram
erklärte in einer Unterredung , einer der 27 Uever
lebenden zu sein , die d ° s Regr  e ß ^

Di? Ä 'iaÄ . j»?
kanadstcken Kontingente sind demselben unverdächtigen Ge-

sorgsam geheim gehalten worden.

Erschütterung der kanadischen kkriegsregierung.
Rotterdam,  16 . Sept . (Privattel ., Zens. Bln .j

Daily Telegraph meldet aus Bancouver (Kanadas.
Die "Liberalen erhielten bei den Wahlen eine überwältig¬
end« Mehrheit . Vermutlich haben sämtliche Minister ihren
Sitz in der Kammer verloren . Man erwartet den Rücktritt
der Regierung . - Wenn sich diese Nachricht bewahrheitet
dann wäre sie ein Beweis dafür, daß das kanadische Volk
durchaus nicht  die Politik der gegenwärtigen Regierung
billigt . _

18 feindliche ßlugzeuge im August
abgeschossen.

3m gleichen Zeitraum 17 deutsche Flugzeugeverloren,
Ucber die Ergebnisse der Luftkämpfe auf der Westfront

Im August 1816  erhalten wir nachstehende Mitteilungen
aus amtlicher Quelle:
~ Die englischen und französischen Flieger verloren im
Ganzen 78 Flugzeuge,  davon fielen 49 in unsere Hand
und zwar »1 englische und 18 französische: 28 wurden, wie
einwandfrei festgestellt worden ist. jenseits der feindlichen
Linien abgeschossen. eins jenseits der Linien zur Landung

deutschen Verluste betrugen in dem «lelchen Zeit¬
raum 17 Flugzeuge  vor und hinter der feindlichen
Krönt. . ~ .

Die näheren Angaben über die ln unsere Hand
gefallenen 48 feindlichen  Flugzeuge gibt nach-

^Unsere Geaner jjafien trofe  wiederholter Aufforderung,
es vermieden , die von ihnen angeblich abgeschossenendeut-
schen Flugzeuge in ähnlicher Weise beweiskräftig bekannt-
zugeben. Umso ausgiebig « arbeiten sie mit nicht nachzu-
prüfenden Zahlen . So enthält das „Journal vom ^ 9 16
die Behauptung , daß im August 121 d en t , che F lug-
zeugevernichtet  worden seien, davon 88 durch Fran¬
zosen und 33 durch Engländer . Zweifelhaft kann nur sein,
ob das Journal " täuscht oder getäuscht wird : dre Un-
wahr h a ftig kei t der Angaben ist nicht zwei-
f e l h a f t._ _

Die englischen Flugzeuge.

»'TS “ '
Hvtm. C. SS. Snook , 6 Squadron . „ »

^ Englischer Doppeldecker Nr 6177. Motor : » *. ?
«ttfrtifen- Leutnant H. I . Newton , Sergt . I . A. Ornsby.

4. Sopwith Doppeldecker Nr . 6681, Motor : Nr . ? In
sasien: Leutnant L. Clark, Sergt . A. SSalker.

5 Bikkers Doppeldecker Nr . 884, Motr^ Nr . ? In
tagen ' Leutnant Machenzon, Sappeur Eric Mercill.

Martinsyde Doppeld 'ecker 91,- 7307, Motor : Bear-
moore Nr . 847. Insasse : Leutnant Turner . „ „

7 B . E. Doppeldecker Nr. ?, Motor : Renault Nr.
Intasien : Nicht festzustellen, da völlig verbrannt , abae-
schosien am 5. 8.. 7,15 nachmittags , nordwestl. Bapaume.
^ 8 Sopwith Doppeldecker Nr . ?̂ Motor : Gnom- Nr. ?
Insassen : Leutnant Blain . C. W. E. Griffst' ? cv raffe.

9. B . E. Doppeldecker Nr . 8741, Motor . " Fmjane.

^ "lÔ BMers ^Doppeldecker Nr. ? Motor : ? Insasse
Leutnant I . A. Mann , der zweite Insasse nicht mehr zu er

ke""7, -^ öllig^ erbrannt̂ ^ ^ Motor : ? Insassen:
Nicht mehr festzustellen, abgeschossen am 9. 8., 12,25 nachmit-

^ ^ 12̂ Bittet Doppeldecker Nr . ? Motor : ? Insassen:
Nicht mehr festzustellen, da v° sig ^ rSranntabaeschossen imLuktkampfam 12. 8., 5 nachmittags bei Courcetelie.

13 B E Doppeldecker Nr. 6549, Motor : Nr . ? Jnsape.
Untlt ' G.' L. Cliffarb Geen , 19. Squadron . „

14. Englisches Wasserflugzeug Nr . ? Motor : . In-
tngpn- Leutnant P C. Tocke, Leutnant C. R. Nival.

^ B E Doppeldecker Nr . 2613. Motor : Englischer
» . « <? « < ! 3Ä : - <»>» «»> R, T . «Kifft«.

«x . ? 7 3n, „«e„ :
Hauptm R. G. Hopwood, Artillerist G. L. Pearce . ^
^17 Bikkers Doppeldecker Nr 4285 Motor : Englstcher
Daimler Nr . 475. Insassen : Leutnant R . D . Walker. Leut

gSSkers Doppeldecker Nr. 5994, Motor : Gnome Nr.

» *£ R-»--» »8«
nx ' ®mit5St« li St . « 582. Mtzl- ri D «imle > 3h.
«"» « °« Sh  7
Insassen : Oberleutnant Odling , Oberleutnant Mare,

^ ^ 2? M°r°ne Eindecker Nr . 173̂ Motor : Rhone Nr 576.
Insasse : Leutnant Beauchamp Meuryn Wmnwrigyt,

^ û ĝE . E. Doppeldecker Nr . ? Motor : Nr . ? Jolassen.
Nicht feststellbar, da völlig verbrannt , abgeschossen am - . ..

“ •fWÄR «« . » - «- **“ "
“ItrtÄ .Ä ' Ä ' M°. °- : An«.« Sh.
R4.9 Insassen ' Leutnant Cairnes , Leutnant Talloch.

26 B E. Doppeldecker Nr . ? Motor : Nr Insasse « :
Nicht mehr festzustellen, abgeschossen am 26. 8., 8,1» nachm.

"°^27? M^ tinsybe Doppeldecker Nr . ? Motor : Nr . ? Jn-

^ ^ 28̂ Äarstusyde °Toppeldecker Nr . 7482 Motor : Beard-
moore Nr. 449. Jn ^ sse: K^Mtän S - Engli-

29. Martinsnde Doppeldecker Nr. 7479 Mot^ . sI 'gi
scher Daimler Nr . 2485. Insasse : Leutnant Byrne.

^ "^ Martinsyde Doppeldecker Nr. 7299. Motor : Nr . 428.
Insassen : Motor : Englischer
Dajinler^ Nr . 6903. Insassen : Leutnant Mac Jntosh , Leu -
nant Mac Fee.

7. Nieuport -Doppeldecker Nr. ?, Motor ?. Insassen.
Nicht festzustellen, da völlig verbrannt : abgeichossen im Luft,
kämpf am 9. August um 12 Uhr mittags bei Guendecourt

südweststch Bapaume ^ eldecker Nr . 15-20. Motor : Clerget
Nr. 830. Insassen : Leutnant de Rolland, Corpora! Raymond

Bondan îe^^ort Doppeldecker Nr. 1179, Motor : Rhone Nr.
8528 Insassen : Sergt . H^ 'uann Hentsch. Sergt . Fel « S « et10. Caudron .Doppeldecker Nr. 806, Motor . iLterger irr.
479. Insassen : SSachtmeister"de Teterlme , Fliegerschutze

Caudron Doppeldecker Nr . 1309 Motor : 2 Rhone
Nr. 332. Insassen : Corporal Andröe Jouanny , Awirant

^ ° i2? Nieu? °rt Doppeldecker Nr . 1472 Motor : Rhone Nr.
4574. Insasse : Gras , escadrille de Chasse 48. cy . „

18, Caudron Doppeldecker Nr ? Motor : . Intasie:
-Stellvertreter Taubert , escadrille,F . 203.
^i? Nieup °rt Doppeldecker Nr . 1662. Motor : Rhone Nr.

- « 7 - Z-Insassen - Leutn. Maurice Hembert, Sergt . Armand Mars.
17 \mbzon Doppeldecker Nr . Motor : 2 Rhone

Nr. 3281 und 121. Insassen : Corporal Louis , M . G. schütze

^^ M^ Französisches Flugboot Nr . 816. Motor : Hispans
ohne Nr . Insassen : Untlt . Charles Tesa, Untl . blaston
Guesne . __ .

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
(Wiederholt , da nur in einem Teile der Auflage der

vorigen Nummer enthalten gemeten.j
Großes Hauptquartier . 16. Sept . (Slmtlich.j

Westlicher Kriegsschauplatz.
Krönt des veneralseldmarschalls Herzog Albrecht von

Württemberg.
Wie mehrfach an den vorhergehende« Tagen , 'vurde auch

Im NpÄoge « »nd ans dem nördlichen Teil der Front
Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht

entfaltete der Gegner lebhafte Feuer - und Patronive ».
tätigkeit. -. Somme war gestern be-

0 n d e r S h e kt i g. Ern starker Stoß von etwa 2V englisch-

celette Martinpnich n«d Flers zurückgcdrangt. Comblcs
wurde gegen starke '̂^ lische Slngrisfc g e h a ' ^fiis *itt Somme wurden alle ANLkrn,e» pw

bis Denrecourt rst oer 4̂«
gr"iff gleichfalls abg - schiag - «. »«' -in,ge « appenkopse

^S "-°ch/kindliche Flieger sind abgeschossen.
davon einer durch Leutnant W int tse:« 8,. *» «» | “g
«tatt« Boelcke,  der nunmehr 28 Flugzeuge autzer voeiem
gesetzt bat.

Heeresgruppe Kronprinz.
Oeitlich der Maas hielt sich die Gefechtstätigkeit bis ans

einzelne erfolglose französische Handgranatenangri .se m
mäßigen Grenzen.

Die französischen Flugzeuge:
1 Candron-Doppeldecker Nr . 2059, Motor : 2 Rhone

9h »ÄTniem « - «-» : « »« •

S ’Tmel Sh . », M - .- - St . t.
Sh. SSS- Snt. « »,!->>.

4° Marane Nr . 143, Motor Rhone ohne Nummer, In-

"•TsESÄÄfc . »•M..»s $**&? £

Nr. ?, Insassen : Leutnant Ecole^ lnterleutnant ^ Verdi^

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Nur an der Höhe K a m i e « i e c in den Karpathen kam

es z« lebhaften Jnsanteriekämpsen . «p« ,t rst dre M
verändert.

cv tt  Siebenbürgen haben die Rumänen oberhalb
von Fogaras die Alt üb-rschri.te,. N °rdwe tUch - M ^

g " ? .S » £ ’SSgfÄo*
ne‘*ffi |!ÄKW . - m « SS
sche Stellungen genommen  und Gegen,tone
wiese«.
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Oie den weg bereiten.
Ein Zeitroman von Anny Wothc.

(43 Fortsetzung.j (Nachdruck verboten .,
>meril ^ vi-<-l>-s Copyright 1916, by Anny Wothe -Mahn , Leipzig.

Wenn Tovdes morgen zurückkehrte, dann sollte es sem,
StS ob Oland lebte, und er das seliebte Weib f r den
Bruder bewahren müßte, ohne ieöe Hoffnung , ohne icoen

^  Unffetee *eigene Ẑukunft tat sich uor ihm auf. mr ander«
. .. letzen nntz den letzten Erben vom Jorö,andyo,e , lernen
kleinen Lüder, so" zu erziehen, daß er seiner Vater würdig

" " Êine ruhige, stille Klarheit kam über den einsamen
Mann in dem weiten Hof, um den schon lange der Tod ß£
schlichen und, wie Anken Peters meinte , m Sie Fenster ge-
irfimtt hatte. Und doch war der Blick der klaren blauen
Augen Ubbes rein und hell, als sie sich endlich berm Morgen¬
grauen zum Schlummer schlossen.

Mit siitterndem Herzen kam der Landrat, wenn auch
sein Gang aufrecht uJ  fest war . der Aufforderung des
Stabsarztes nach und eilte zu fernem Jungen.

Hinrich Dahlgren durste ja keine Schwächê zeigen. er
mubte ia daß er dort am Krankenbette ,ernes Sohnes der
vcrbaß cn Frau begegnen mußte, die sich, das hatte er
wohl erfatztz durch keine Macht der Welt würde zurück-

^ '^ i/unter ewem Baun hattc êr heute früh wider Willen
unttt ^ er zwingenden Gewalt ihres Wortes und ihrer
Persönlichkeit gestanden. Er fand keinen Zusammenhang mit

ttndliche/s °" gl° st.""ändelnSe Geschöpf, das ihm die
tiefs?e Wunde seines Lebens geschlagen, hatte nichts gemern

ihm heute Morgen ^ ntgege^
Heilwig auch nur von serye zu begegnen, wat rn ihm ge-

ZWMZNM

als Beter starb still ihres Weges gegangen , das richtete
• • >«m leinen letzten un»

°'»'L fA »“ nS «? Die »•« üm> S'““;

ifett erfafiie« . Tordes . die erst so hart und streng uver
die Mutter urteilte , traute er längst nicht rnehr. Klaus

* mTm  w»
war Ln würde dns fühlte Ser Landrat. kein Machtgebo
sie zurückhalten, in Heilwigs Arme zu eilen , denn die,es
Sinö das emvfand er mit zwingender Gewalt , das liebte
5/ele ^ vau von der eine so seltsame Macht auszugehen
Wen .'die sich schlecht reimte mit dem, was sie einst gewesen.

Schweren Herzens , aber -voll fester Eutschlossenheckden
Kampf mit Schwester Heilwig auszunehmen, betrat oer
Landrat das Vorzimmer zu der Krankenstube, wo i,n

^ ^ Tie ^Männer drückten sich flüchtig die Härside und wäh
rend Hinrich Dahlgren Mantel und Mütze ablegte, tagte der
SÄÄ » inri « Dn «,«« n° 6. I. . M« Stme:

Daa hohe Fieber beunruhigt mich. Ich möchte doch
nicht sollte — was Gott verhüten wolle — das Schlimmste
eintr'eten Saß Sie , Herr Lanbrat, dann nicht bei 3 ^ ^
Junaen wären . Nun aber nur Mut , noch lebt er i -
L'E ? aeiunaen die Kugel , die das Gehirn leicht ver-
etzte beute zu entfernen . Wenn es auch schlimm steht, so

dürien wir doch noch h° if-n. Aber Ruhe und Mdtziaung.
lieber Freilnd ' Keine Aufregung , wenn ich bitten darf
und keine AuseinanSersetzung mit der Pflegerin , die ihre
vollen^Kräfte braucht! Können Sie mir das versprechen?'

Aiißte ?ch 'nicht" Mot, ' welch erprobter Freund Sie

SÄT '« ." SSTf ein” « XTw » s« i*

»Ä X sr & m

lichen Blick" m. In den großen, grauen Augen zuterte
ein ciacnes Licht, als er mit erhobener stimme spraai

„Das hat eine höhere Schicksalsmacht s°
Landrat. Ich leugne aber nicht, daß ich 'mmermem ^ ^
schützend über Schwester Heilwig halten « erde, « ^ e-
ehre wie ich nur eine Mutter verehren kann. - ^ nflcn,
mals würde ich mich vermessen, etwas erzwingen
was nur freiwillig geboten werden kann. C ^
tretenen durch das Leben gemißhandclten « rau, .
ganzes Dasein eine Leidensstraße voller ^ tbehm S
Entsagungen war , dre, wenn sie gefehlt, tauien i m^

« . « » el* e » « ']&S ? meine ic6. Ui eine ,r «i . “ «

',7 ,Ä 8 ' «Ä ” JS
Freundschaft zu Ihnen , so kann «h es leider nW
Hier aber im Lazarett ist neutraiei Boden , j  . nt in
und sollen alle anderen Gefühle schweigen, denn
lieber LanSrat, sind zu viele der Ewigkeit » tt̂ (t,

Der Stabsarzt hatte so ernst und w,t Nach ^
l„ . « en, ta| einti * ® rtt »Kn 6» '» ''„f “sprochen, daß Hinrich Wayrgren vwm  d --
loltiant erschäuerte. Er wollte noch etwas «agen, ^
Stabsarzt öffnete behutsam, die Tür znm Kr°nkenz«n
und schob den Landrat hinein. , arii«-«̂

Nur ein mattes Dämmerlicht ging von ge¬

hangenen Lampe aus , und bei dem ungewissen ^ ^
wahrte der Landrat nur das schmale Bett m ^̂ her
bundenen Kops des Kranken der ,ick unruhig l m
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^ °̂Jetz/richt "te- sich"Schwester Heilwig aus, und wü l^ z
Kopsneigen zum Arzt - des L°nSrnts stumme * er6e
scksten sie nicht zu bemerken — hielt sie das Fi „xsifc^
meter, das sie soeben dem Kranken abgenommen. ^
gegen die Lampe. ^ Stabst.

„Noch immer elnundvrerzig Grad, Herr ^
sagte sic bekümmert. » _

„War der Patient sehr unruhig. Mchwester - ^
Ja - er erlebt in seinen Phantasien andauern̂ ^

furchtbarsten Seeschlachten. Das Eiserne Kreuz, o
erworben , läßt er nicht aus der Hand und wehrt i » W
ich es ihm nehmen will ."

(Fortsetzung foIflU 1 •
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Ehren-Tafel
Das Eiserne Kreuz wurde dem Gefreiten Hermann

Kgch im Reserve -Feld -Artillerie -Regiment Nr . 21  Sohn
4,8 H. Bach I aus Sonnenberg verliehen und vom Kron¬
prinzen persönlich überreicht.
* Dem Fahrer Theodor Schneider  in einem Res.-
Lxlbart.-Regt .. Sohn beS Schreinermeisters Bernhard
Ichneider in Nieüerbrechen, wurde in Len schweren Kämp-

an der Somme das Eiserne Kreuz verliehen.
1 Das Eiserne Kreuz hat der Gefreite Joh . Bapt . Göt¬
ter , Sohn des Gastwirts I . I . Götter in Oestrich, vor
Kerdun erhalten.

Balkan -Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von Mackensen.
Ein entscheidender  Sieg krönt  die geschickt und

«ergisch geführte« Operationen in der D o b r » d s ch a.
Die deutsche « , bnlgarische « und türkische»
Truppen verfolgen  die geschlagene« rnsstsche« und
mmLuischen Kräfte. »

Mazedonische Front.
Nach Verlust der Malta Nidze haben die bulgarische«

Truppe« eine neue vorbereitete Verteidigungsstellung ein¬
genommen. Wiederholte serbische Angriffe gegen die Mog-
lenafront zwischen Pozar und Preflaphöhe sind gescheitert,
festlich des Wardar nichts Neues.

Der 1. Generalquartiermeistcr : Ludendorsf.

stürze politische Nachrichten.
ReichStagsoerhandlungen.

Wie uns geschrieben wird, dürfte die bevorstehende Ta¬
gung des Reichstages in der Hauptsache nur einer Aus¬
sprache über die wichtigsten politischen, wirtschaftlichen und
besonders die Volksernährungsfragen dienen, wozu die
Erklärungen der Reichsleitung und die Denkschriften die
Grundlage bilden werden. Nutzer diesem Stoff wird das
gesetzgeberische Beratungsmaterial ein sehr beschränktes
sein. Vorläufig kommt hierfür nur die Vorlage überObie
Verlängerung der Legislaturperiode  in Be¬
tracht, und da hierüber bei allen Fraktionen übereinstim¬
mende Auffassungen vorhanden sind, so kann dieser Gesetz¬
entwurf schnell erledigt werden. Dennoch nimmt man für
die Beratungen einen Zeitraum von etwa 14 Tage«
an. Ob in diesem Jahre ein nochmaliger Zusammentritt
des Reichstages etwa in der zweiten Hälfte des November
erfolgen soll, wird wesentlich von de» kommenden Ver¬
handlungen abhangen. Im gegebenen Falle könnte es sich
auch nur um eine kurze Aaguna handeln. Ausgiebigerer
gesetzgeberischer Beratungsstoff steht erst für die längere
Tagung im Anfang des nächsten Jahres zu erwarten , der
außerdem die Erledigung des ReichShauShaltS für 1817 ob¬
liegen wird.

Als Tagesordnung für die nächste Sitzung des Reichs¬
tages am Donnerstag , den 28. September , nachmittags 2
Uhr, ist folgendes festgesetzt: Erste Beratung der Mittei¬
lungen des Rechnungshofs zu der Schutzgebictsrech-
nu 'ng 1810.  Damit wirb aber die Tagesordnung nicht
erschöpft sein , denn Präsident Kaempf bchält sich vor. wei¬
tere Gegenständ? auf die Tagesordnung zu setzen.

Batocki «nd Oldenbnrs.
Von besonderer Seite wird der „Neuen politischen

Correspondenz" geschrieben: „Die Vorschläge des bekann-
ten AgrarpolitikerS von Oldenburg-Januschau bezüglich
unserer Volksernährung haben allgemeine Beachtung ge¬
funden unü verdienen es auch. . Herr v. Oldenburg besitzt
ebensosehr wegen seiner Eigenart , wie auch wegen seiner
Erfahrung und Sachkenntnis in weiten Kreisen große-
Ansehen und Vertrauen . Es ist daher der Vorschlag. Herrn,
von Oldenburg irgendwie an den Arbeiten des Krregser-
nährungsamteS durch Berufung in den Vorstand oder Bei¬
rat zu beteiligen , durchaus zu begrüßen. Präsident .von
Batocki und Herr von Oldenburg würden hierdurch m enge
Fühlung über die Durchführung notwendiger Maßnahmen
kommen, was der Sache nur nützen könnte."

Der Führer des Aethiopismus.
Fast unbemerkt in den Wirren des Weltkrieges ist in

Südafrika einer der einslutzreichstenFührer der äthiopischen
Bewegung, James Mata Dwane , gestorben, der vor etwa
zwanzig Jahren viel von sich reden machte. Damals glaub¬
te» auch weite Kreise in Deutschland, daß der sogenannte
Aethiopismus, das heißt die Bewegung , die unter dem
Echlagwort Afrika den Afrikanern jede andersrasstge Be-
einflussung der Negervölker verdammte, nt naher Zukunft
ein Machtfaktor würbe . Es ist anders gekommen. Die Ein¬
geborenen Afrikas sind lange noch nicht reif, um aus eigenen
Füßen stehen und der Leitung der Weißen -« traten  zu
können. Heute ist der Aethiopismus ohne Bedeutung , oo
nicht als Folge des wahnwitzigen HtnüberspielenS des

Krieges noch dem schwarzen Erbteil die äthiopische Be-
wezung zu neuer Kraft erstarkt, ist eine Frage , die objekt
prüfende Kenner afrikanischer Verhältnisse eher beiahe
-Is verneinen . Schon zeigt sich die Wirkung des Verbrechens
«n der Kultur der weitzen Rasse, dasFeinde  be
gmgen, in Eingeborenenaufstänben , die in Engli ch-Nigeria
und in Madagaskar auSgebrochen stno- . , «m,
r Dwane war ein Gaffer , der. n fE
2°nar ausgebildet , sich einige Zeit tn « nglanb aMielt
Die Folge dieses Aufenthaltes war, der Plan , eme

Negerkirche zu gründen, die bald mit der methodistischen
NegerkircheAmerikas in Beziehungen trat. Trotz seine¬
unruhigen Ehrgeizes glückte es dem 'Ewarzen Preöiger
nirgends, auf den für seine GeüankenüberEenbglück
^,en Anfängen sortzubauen. Er starb in Bergestenyeit
Die europäischen Missionen haben emen gefährlichen Geg.
uer verloren.

Heer und Kotte.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 17. September.

Kriegsereignisfe vor einem Jahre, j
17. September.

Zwanzig Zeppeltnaagriffe . — Rückzug der Rnffen
an der Strypa.

Im Westen wurden feindliche Schisse, die vor Dün¬
kirchen erschienen, von Fliegern abgewehrt. Bei Perthes
wurden die Franzosen zurückgeworfen.' Laut Feststellung
hatten nun zwanzig Zeppelinangriffe gegen England statt-
gefunden, die fast alle erfolgreich waren ; begreiflicherweise
bemächtigte sich allmählich ganz Englands eine ungeheure
Aufregung , da die bislang stets betonte Unnahbarkeit des
Jnselreiches nun nicht mehr viel gelten konnte. — Im Osten
wurde der Angriff auf den Brückenkopf von Dünabnrg
fortgesetzt; die russische Front zwischen Wiltja und Riemen
wurde an verschiedenen Stellen durchbrochen und Prinz
Leopold brachte starke Kräfte über die Schara . Wie jetzt
bekannt wurde, betrug die Beute von Nowo -Georgiewsk
1640 Geschütze, 28 218 Gewehre und 108 Maschinengewehre
sowie unzähliches anderes Kriegsmaterial ; die Zahl der bei
Kowno erbeuteten Geschütze stieg auf 1801. Die russische
Offensive in Ostgalizten an der Strypa brach jetzt an der
österreichischenTapferkeit zusammen; die Rnffen wichen in
Hast und Eile bi§ an den Sereth zurück. Im wolhynischen
Frstungsvierecke hielten sich die Oesterreicher gegen über¬
legene russische Kräfte nach wie vor tapfer. — In Bulgarien
wurde eS Ernst, wie aus der Einberufung der im Auslände
sich «ufhaltenden Bulgaren hervorging.

-ralöberst v. Pl -ffe». Kommandant tz « Merltchen
artierS und ^ eneraladjutant des Armee

m Schwarzen Adler. ,
erallcutnant z. D . EmU Priwe ^ ,
lcgramm aus Berlin meldet, gestern im Liier von
en gestvrbe».

Sonntagsgedanke «.
Nun kommt es auf uns an! Nun ergeht das große Ge¬

bot der weltgeschichtlichenStunde an jeden einzelnen Deut¬
schen! Es wird die ernsthafte Probe gemacht auf unsere
Echtheit oder Unechtheit. Wie werden wir sie bestehen?
Wie wird das Verhältnis sein zwischen den Echten und den
Unechten? Werden unsere Kinder und Kindeskinder
dereinst voll Scham und Anklage aus unterwürfiger armer
Lage heraus uns ein kleines Geschlecht nennen müffen?
Ober sollen sie voller Stolz und gleichberechtigt neben den
führenden Nationen der Welt von uns sagen können, daß
wir dem großen Augenblick gewachsen waren ? Daß wir
unsere Schuldigkeit taten und über dem Drang der Gegen¬
wart klaren Blick für die Zukunft, klaren Blick für das
behielten , um was ez sich in diesem Kriege für unser Va¬
terland bandelt? . ^

Das letztere natürlich, das Letztere! Aber das Wun¬
sche» allein hilft da freilich nicht. Gehandelt , gearbeitet , ge¬
opfert mutz wtzrden. Jeder Wunsch mutz Tat werden , jeder
Gedanke Wille.

Wir stehen Riesenleistungen unserer Feinde gegenüber.

der aufgespeicherten Menschen- und Geschützkraft von lan¬
gen spannungsvollen Monaten , der aufgespeicherten Wühl¬
arbeit der feindlichen Treiber und Hetzer in allen neutra¬
len Ländern. Und eben erst hatten diese den großen Er¬
folg wieder ein neues Volk gegen sein eigenstes Zukunfts¬
interesse in den Kampf mit uns hineinzujagen.

Also nun gilt 's ! Das ist ein Höhepunkt des Weltkrie¬
ges wie wir ihn bisher noch nicht erlebten . Schauen wir
uns um nach allen Seiten , nach allen Kriegsschauplätzen,
nach den militärischen, wirtschaftlichen, finanziellen , politi¬
schen, geistigen Anstrengungen der Feinde . Fieberhaft
wühlt , ringt , spioniert, arbeitet es gegen unser umstelltes
Volk Leidet cs da noch irgend emen unter uns , untätig
zu bleiben mit den Händen im Schoß nur den neugrerigen

dem Spiele steht? Und das ist unser aller Schicksal, unserer
Kinder Schicksal, deine und meme Zukunft!

Was können wir tun ? Wir hrnter der Front ? Nur
warten und warten und die Gesichter verziehen über ein
paar verlorene Dörfer oder die Fahne » herausstecken über
einer einen schönen Siegesbotschaft ? Nein . das darf mcht
alles sein! So darf uns das riesenhafte Geschehen dieser
Wochen keine Ruhe lassen. Wer möchte jetzt ein kläglicher
(Avießhürgkr

Wir müssen um unser Alles kämpfen; wir müffen auch
daheim kämpfen! Wir muffen siegen; wir müsFn auch da¬
heim siegen. Daheim ist der große Schlachtruf ergangen,
her neue Alarm geschlafen. Das Vaterland erwartet , datz
jedermann seine Pflicht tue. Lassen wir uns alle , ia wirk¬
lich alle, in echier Bereitschaft finden : dir neue Kriegsan¬
leihe wartet auf unsere Zeichnung, aus deine Zeichnung,
ans jeüermannH Zeichnung. , „ .r,to

Nun gilt 's ! Größte feindliche Hoffnungen grlts zu
zerschlagen! Größte heimische Kraft grlt'S zu zeigen . Dem
endlosen Krieg? gilt 's ein endliches Ziel zu setzen! Der
Welt gilt 's , die Einsicht beizubringen , daß sie nun wirklich
endlich von uns ablassen mutz, da alle ihre weiteren Opfer
zwecklos sein würden. Ja , machen wir alle Opfer unserer
Feinde zwecklos, wie unsere Tapferen an der Front so wir
daheim. Nicht soll er sich rühmen , auch nur ein Tüpfelchen
von unserer Stimmung , von unserer Entschlossenheit ab¬
gebrochen zn haben. Das ist der einzige Weg, der schnellste
Weg, ihn müde zu machen. Das ist der einzige Ausweg
aus dem furchtbaren Völkerringen , der einzige , unserem
Volke mögliche Ausweg . Zeichnet die Kriegsanleihe , ein
jeder so viel oder so wenig als er nur irgend kann. Zeigt
dem Feinde neue Milliarden , ihr Kämpfer daheim. Das
wird eure Tat , eure Ehre sein! Das wird dem Feind als
überraschender Schreck in die Glieder fahren . Das ist der
große entscheidendeSieg , den wir daheim erfechten sollen!

Einkellerung von Rartoffeln für den Winter»
bedarf.

Der Magistrat hat im Anzeigenteil eine Bekanntmachung
über die Abgabe von Kartoffclmarken und die Anmeldung
von Kartoffeln zur Eirckellerung erlassen, aus deren Inhalt
hiermit nochmals verwiesen wird. _ _ ■

1
1

. . . - .
illllllllllllllllllllllllllllm

führt über die neue Kriegsanleihe! Es ist die
Pflicht eines jeden Deutschen, nach Kräften zu
einem vollen Erfolg der Anleihe beizutragen.
Nicht geringer als früher darf diesmal das
Ergebnis fein. Leder gedenke der Dankesschuld
an die draußen kämpfenden Getreuen, die für
uns Oaheimgebliebene täglich ihr Leben wagen.
Auch auf die kleinste Zeichnung kommt es an.

Auskunft erteilt bereitwilligst jede Rank, Sparkasse, Post.
anstatt, Lebensverficherungsanstatt, Kreditgenossenschast.
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Die Stadt hat durch die Reichs- und die Provinzial¬
lartoffelstelle lediglich für tzie Zeit bis zum 15. Avril näch-(ten Jahres Kartoffeln zugewiesen erhalten. Die Kartof-eln werden zum überwiegenden Teil aus der Provinz

Heilen - Nassau  selbst geliefert: nur einen kleinen
Teil liefert die Provinz Pommern . Die Provinzialkartoffel-fteste hat die Bedarfskreise der Provinz,die Städte Frank-urt, Kassel unid Wiesbaden  angewiesen , nicht mehr als
ein Pfund für den Kopf und Tag auszugeben. Der Magi¬
strat behält sich vor, sobald feststeht, datz die überwiesenen
IAengen tatsächlich geliefert werden, nach näher zu treffen-
Sen Bestimmungen Z u s a tzm a r ke n bis zu V> Pfund

für den Kopf nutz Tag für die minderbemittelte und
schwerarbeitende Bevölkerung auszugeben. Die Eindeckung
kür den Winterbedarf kann infolgedessennur mit 1 Pfund
für den Kopf und Tag erfolgen. Hierauf wird ausdrücklich
aufmerksam gemacht und hervorgehoben, daß höher be¬
antragte Mengen von der Stadt gestrichen werden müssen.
Die Gründe, worauf dies beruht, liegen «darin , daß die
tztadt mehr Kartoffeln nicht zugewiesen erhält , während
-ie Kreise, die Kartoffeln produzieren, wie der Landkreis
Wiesbaden, in «der Lage find, die Bevölkerung bis zum
Ü5. August mit Pfund für den Kopf und Tag ein-
»udecken: ein Mißverhältnis , das zu beseitigen die Stadt
Vicht in der Lage ist. Da nicht damit zu . rechnen ist, «daß
die zur Einkesterung bestimmten Kartoffelmengen schon in
den ersten Wochen des Oktobers- tatsächlich geliefert wer¬
den, so hat die Staöt anordnen müssen, daß erst für die
Zeit vom 1. November ab die Einkellerung beantragt wer¬
den kann. Auf den Kopf der Bevölkerung fallen deshalb
für die Zeit vom 1. November bis 15. April nächsten Jahres
170 Pfund für 186 Tage, die eingekellert werden können.
viS zum 1. November find die Kartoffeln wie bisher
durch die einschlägigen Geschäfte im Kleinverkauf er¬
hältlich. _ .

Wie auS zahlreichen Zuschriften an die Stadtverwal¬
tung hervorgeht, geht das Bestreben der Einwohnerschaft
Wiesbadens dahin, sichm ö g l i ch st direkt beim Land¬
wirt  einzudecken. Mit Rücksicht auf diese zahlreichen An¬
träge, die im einzelnen seitens der Stadtverwaltung nicht
beantwortet werden können, wird folgendes mitgeteilt:
Die Stadtverwaltung kann eine Eindeckung beM Land¬
wirt «ur in den Kreisen zulafsen, die ihr seitens der
Provinzialkartoffelquelle zur Lieferung zugewiesen worden
pnö. Bon diesen Kreisen kommt nur der L a n d kr e r s
Wiesbaden  und der U n t e r t a un  u s kr e i s für die
tzinöeckung direkt beim Landwirt in Betracht. Leider stehen
aus dem Landkreis Wiesbaden nur 12 000 Zentner und aus
dem Untertaunuskreis nur 30 000 Zentner zur Verfügung.
Es können deshalb nicht alle Anträge auf Eindeckung aus
diesen beiden Kreisen berücksichtigt werden. Der Magistrat
bebt dies ausdrücklich mit Rücksicht auf die Enttäuschung
hervor, die dadurch der Einwohnerschaft Wiesbadens be¬
reitet werden muß. Wer zur Einöeckung in den beiden
Kreisen nicht zugelafsen werden kann, wird einen der ein¬
schlägigen Kartoffelgeschäfteauf seinen Antrag zugewiesen.
Hierüber ergeht noch eine besondere Bekanntmachung.
Wenn jemand in anderen Kreisen als dem Landkreis
Wiesbaden und dem Untertaunuskreis Beziehungen zu
einem Landwirt hat und sich aus diesen Kreisen eindecken
will, so ist hierzu die Genehmigung des Landrats des
Kreises erforderlich, in dem der Erzeuger seinen Wohnsitz
hat. Die Stadt kümmert sich um diese Eindeckung nicht. Da
aber alle Kreise mit Lieferungen an Städte belastet find,
so werden aller Voraussicht nach derartige Anträge von den
Landratsämtern ab gewiesen  werden müssen. Deshalb
fährt jeder am sichersten, wenn er die Anmeldung für den
Winterbedarf gemäß den Vorschriften der Bekanntmachung
vvrnimmt . r

Da nach den Bedingungen der Reichs- und Provmzral
kartoffelstell- die Stadt nicht in der Lage ist, Sorten¬
lieferung zu verlangen , sondern gehalten ist, gute Spciie-
kartoffeln abzunehmen, so ist sie auch nicht in der Lage, An-
-träge auf Lieferung besonderer Sorten entgegenzunehmen

Da nach den Mitteilungen der zuständigen Kartoffel-
stellen äußerst sparsam mit den überwiesenen Vorräten urn-
gegangen werden muß, wird die Bevölkerung dringend er
sucht, nicht mehr wie 1 Pfund für den Kopf und Tag von
den zur Einkellerung überwiesenen Kartoffeln zu ver¬
brauchen, da eine Nachlieferung unter keinen

Umständen  stattfinden kann. Selbstverständlich ist,, dag
für eine sorgsame Aufbewahrung der Kartoffeln gesorgt
«erden mutz, ldamit nicht durch Faulen Verluste entstehen.

Hotels, Pensionen und Anstalten, die zur Lagerung
keine geeigneten Keller haben, werden ersucht, geeignete
Keller anzumieten. Ein Verzeichnis von geeigneten Kel-
lern liegt auf dem Kartoffelamt, Zimmer 38 des Rathauses,
auf. Der in der Bekanntmachung mitgeteilte Preis für die
Kartoffeln ist vom Kriegsernährungsamt festgesetzt worden.

Da gleichzeitig mit der Kartoffelwarkenabgabe die Ab¬
gabe der Reichsfleisch karte  erfolgt , worauf noch
durch besondere Bekanntmachung hingewicsen wird, stnd die
Privathaushaltimgen nach der Kundenzuteilung bei den
Metzgern auf die einzelnen Tage bestellt worden.

- Gasautomatenanlagen werden hier bekanntlich in Woh¬
nungen bis zu einem jährlichen Mietwert von M. 400 von

der Stadt kostenlos hergestellt und mit Kochern, sowie Be¬
leuchtungskörpern ausgestattet, ohne daß ein Aufschlag auf
den Gaspreis gefordert wird. Biele würdigen diese soziale
Wohltat nicht und gehen mit den ihnen überlassenen Leih¬
gegenständen achtlos um, sodaß Beschädigungen und Ver¬
luste eintreten . Auch unterlassen sie es vielfach, sich bei
Wohnungswechsel oder Wegzug rechtzeitig abzumelden.
Auf diese Weise gehen viele Sachen verloren . Da bei dem
Uebergang von Automatenanlagen auf einen anderen In¬
haber oder Abnahme von unbenutzten Anlagen in den wei¬
ten Fällen die ebenfalls kostenlos zur Verfügung gestell¬
ten Bügeleisenerhitzer — das sind zu den Gaskochern vas¬
ende Einsteckbrenner — fehlten, hat sich die Stadt im März

ds. Js . entschlossen, diese Teile zurückzuziehen und nur noch
gegen Bezahlung abzugeben. Aber trotz mehrfacher öffent¬
licher und besonderer schriftlicher Aufforderung sind immer
noch etwa 1000 Stück der zurückgeforderten Bügcleisencr-
hitzer nicht abgegeben, oder ihr Wert bezahlt worden. Die
Gaswerksverwaltung sieht sich nun gezwungen, ihren säu¬
migen Abnehmern mit Zwangsmaßnahmen zu drohen, falls
die Rückgabe ihres Eigentums nicht alsbald erfolgen sollte.
Wir verweisen dieserhalb auf eine Bekanntmachung im
Anzeigenteil unseres Blattes.

Die Kreisschulinspektionen in Hesien-Nasia«. Die Ge¬
samtzahl aller Kreisschulinfpcktionsstellen in der Provinz
Hessen-Nassau beträgt 125. Davon sind 7 ständige Stellen.
Die nebenamtlichen Stellen werden verwaltet durch 100
Geistliche, 8 sonstige Fachmänner und 10 Seminardirek¬
toren. Auf die beiden Regierungsbezirke verteilen sich die
Stellen wie folgt: 1. Kassel: Gesamtzahl aller Stellen 70:
ständige Stellen 5. Nebenamtliche .Stellen verwaltet durch
Geistliche 51, sonstige Fachmänner 8, Seminardirektoren 6.
2. Wiesbaden:  Gesamtzahl aller Stellen 55: ständige
Stellen 2: nebenamtliche Stellen , verwaltet durch Geist¬
liche 49: durch Seminardirektoren 4.

Für Automobilisten. Die Neudeckung des Vizinalweges
zwischen Hambach  und Niederlibbach bei Km. 4,0 beginnt
am 18. Sept . und dauert voraussichtlich Wz  Tage.

Uurhaus » Theater, Vereine, vortrage ufw.
Königliche Schauspiele.  Morgen Montag ge¬

langt das so beifällig aufgenommene Lustspiel „Onkel
Bernhard " zum ersten Male wiederholt zur Aufsührung.
Am Freitag , den 22. September geht Meyer-Försters be¬
liebtes Schauspiel „Alt Heidelberg" in Scene . Für Mon¬
tag den 25. September ist eine Aufführung von Max
Halbe's „Strom " vorgesehen. Neu besetzt ist die Rolle der
„Frau Doorn " mit Frau Kuhn. — Eiugetretener Hinder¬
nisse halber gelangt am Dienstag , den 19. September an
Stelle von „Graf von Luxemburg" Johann Strauß'
Operette „Dte Fledermaus " zur Aufführung.

Ein E xp e r i m e n t a l - V o r t r a g, der für alle die¬
jenigen von Interesse ist, die ihre Stimme,tz berufsmäßig
gebrauchen, wie Lehrer, Sänger , Redner, Offiziere, Pfar¬
rer , Schauspieler und außerdem für jeden, der den Gesang
pflegt (Kunstgesang, Vereinsgesangj sindet am Donnerstag,
den 21. Sept ., abends 8 Uhr, im Kasinosaalc statt, unter der
Bezeichnung: Stimmkultur und Stimmhygicne. — Herr
Opernsänger Raven  wird in diesem Vortrage seine Er¬
fahrungen, bezüglich der Erziehung und Ausbildung der
menschlichen Stimme , die er durch jahrelange Studien , wie
beispielsweise an der Universität Frankfurt , gesammelt hat.
der Oeffentlichkeit übermitteln . Experimente und Lichtbil¬
der werden dazu dienen, den Vortrag zu illustrieren und
auch für diejenigen sehenswert zu machen, die sich für physi¬
kalische' Experimente interessieren. Während des Vortrags
werden physikalische Apparate vorgeführt, unter anderem
ein großer Röntaenapparat in Tätigkeit. Die Stimmen
bedeutender Künstler und Künstlerinnen , sowie eine neu¬
artige Gesangsmethode nach Vorschrift von Schmedes. Ri
chard, Mayr , Demuth, Grete Forst usw. kommen mit
Sprach-Apparaten zu Gehör. Außerdem wird der Vortra¬
gende (Herr Ravens einige Lieder und Arien singen. Kar¬
ten im Vorverkauf zu 2. 1. 0.50 M. sind zu haben bei Wolfs,
Musikalienhandlung, Wilhelmstraße.

ttinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Monovol-Lichtspicle. Wilhelmstraße. DeS großen Erfolges

halber und auf vielfeitiges Verlangen wurde der wundervolle
phantastische Film: „Die Wunderlampe des Hradschm' ver¬
längert bis einschließlich Montag, ben 18. September, zugleich
mit dem übrigen vorzüglichen Programm, darunter die Vorful,-
ruttfl der modernen Salontänze durch das bekannte Bernks-
tämerpaar aus dem Berliner Tanzvalast.

Lehrerin, Frankfurt , 1. 10.. Niebling. Justina , kath., Leh.
rerin . Frankfurt , 1. 10.. Kunkel, Anna, kath., Lehrerm. Hor¬
nau, 1. 10., Rabe, Maria , evang., Lehrerin. Frankfurt . 1.
Schwehn, Minna , evang.. Lehrerin, Frohnhamen , 1. ^
Türk . Anna, kath., Lehrerin , Pütschbach, 1. 9.. Dierks, Hu¬
bert, kath., Lehrer, Welschneudorf, 1. 10. — Versetzun¬
gen:  Matthaei , Karl . Lehrer, evang., von Weidenhausen
nach Rüchenbach, 1. 10., Bohris , Leonore, Lehrerin, evang.,
von Wehen i. T . nach B>ad Ems , 1. 1. 1917. Aus g
schieden  aus dem Schuldienst des Regierungsbezirks;
Seibel . Emilie , Lehrerin , evang., Frankfurt , 1. 10. — Pen-

ionierungen:  Groß . Ernst. Lehrer, evang.. Bad Ems.
1. 1. 1917, Maxsein. Johann , Lehrer, kath., Frankfurt -Rö¬
delheim. 1. 10.. Bcscherer, Gustav, Lehrer, evayg.. Gonzen-

^Sindttngen . 16. Sept . Volksbaö.  Es wurde. be-
chlossen, das projektierte Volksbad in der neuen Meister-
chule anszuführen . ^ m

u. Limburg, 16. Sept . Heldenhain . Der Ber-
chö n er u n a s v e-r e i n hat beschlossen, an der - chafberg-

anlage vom israelitischen Friedhof aus bis zur Wester-
waldbahn eine neue große breite Allee anzulegen. Gleich¬
zeitig soll an dieser Allee ein 20 Morgen großes Gelände
zu einem würdigen Heldenhain i-mgestaltet werden. Tie
Schafsberganlagen selbst tragen künftighin den Name»

<j> Vom Main , 16. Sept . Hamsterplage.  In den
Gemarkungen der Mainebene zeigen sich viele Hamster.
Die Gemeinden zahlen Prämien für das Ernfangen.

a. Frankfurt , 16, Sept . Zwischen dem Rektoren-
und dem Lehrerverein  ist eine Verständigung
erzielt worden. Ersterer empfiehlt feinen Mitgliedern,
auch dem Lehrerverein anzugehören. Beide wollen gedeih¬
lich zusammenwirken. Die Rektoren können im Preußischen
Lehrerverein bleiben.

b. Frankfurt . 16. Sept . Vom Zug üb er fahren.
Der gestern nachmittag um 3 Uhr 33 Mm . hier fällige D•
« U41  Berlin —Frankfurt überfuhr nahe der Station Sal¬
münster  ein durch .eine offen stehende Schranke
gefahrenes, mit zwei Kühen bespanntes Fuhrwerk. Der
Landwirt Martin Fritz wurde sehr schwer ve^ etzt und
der Wagen -ertrümmert . Die Bespannung wurde nicht
verletzt. Der D-Zug konnte erst nach Wegraumung der
Trümmer weiterfahren.

> KläNaer Krieasaufschlag. D

iGalemAleikum

Nassau und Nachbargebiete.
-st- Wiesbaden. 16. Sdpt. S chu l p e rs o n en nach r i ch-

t en. Er n a n n t : Zum Ortschulinspektor und Schulvor¬
standsvorsitzenden: Pfarrer Genficke  rn Alpenrod und
Lochum. Oberwesterwaldkr. Lehrer Karl Roßbach  zu
Biebrich, Unterlahnkreis , vom 1. 11. ab zum Hauptlehrer
in Sulzbach. Kreis Höchst. — Einstwerl,ge Anstel¬
lungen:  Herrmann , Lina, evang., Lehrerm, Schupbach. 1.
9 — Endgültige Anstellungen:  Weigle , Elrse, ev.,
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Sonntag, 17. September 1916

Spott.
Heute Wiesbadener Pferderennen!

Am h e u t i g e n S o n n t a g ist der erste Tag der autzer-
' nt für kommenden Freitag und Sonntag anberaumten
ersten Wiesbadener Kriegs -Herbstrennen . Die Reichs-
Hauptstadt hat ein stattliches Lot guter Pferde entsandt , und
Sie andern deutschen Nennzentralen haben diesmal für
Kiesbaöen gut genannt , sodaß in den sieben Rennen nicht
weniger als 60 Pferde am Start erwartet werden dürfen
und sich soweit den Besuchern der Rennen ein anregendes
sportliches Bild bieten wird . Auch der Kronprinz bewirbt
sich in Gemeinschaft mit dem Rittmeister v. Zobeltitz durch
Entsendung einiger Pferde wieder um die Turfehren auf
dem Erbenheimer grünen Rasen . Ter heutige erste Tag
bringt vor allem eine Anzahl Flachrennen , aus denen der
Preis der Stadt Wiesbaden , der mit 5500 Mark ausge-
stattet ist, besonders hervorragt . Sollte zu diesen guten
sportlichen Vorbedingungen auch der Himmel der Wies¬
badener Bahn wieder einmal gnädig sein und sein Herbst¬
sonnengold über sie ausstreuen , dann wird die junge
Wiesbadener Rennbahn ihrem alten Glanze heute wieder
einen neuen Glanztag hinzufügen , zur besonders be¬
rechtigten Freude wohl vor allem für die rührige Leitung
unseres Rennklubs . — lieber die Aussichten der Pferde in
den einzelnen Rennen haben wir unsere Leser bereits in
ber gestrigen Abendausgabe unterrichtet , worauf an dieser
Stelle noch einmal hingewtesen sei. •
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Vermischtes.
Ferdinand von Rumänien als Kompaguiesührer . Eine

kleine Erinnerung an den jetzigen König von Rumänien
wird in diesen Tagen , da die Rumänen die ersten bitteren
Erfahrungen machen mußten , nicht ohne Humor gelesen
werden. Es war zu der Zeit , als der junge Prinz sich in
Tübingen aufhielt und in seiner tadellosen Uniform eines
preußischen Garderegiments eine den Tübingern wohlbe¬
kannte Figur bildete . Der Prinz hatte den Wunsch ge¬
äußert, das Studentenleben kennen zu lernen , und so wurde
er von den verschiedenen Verbindungen eingeladen . Nach
einem Gesellschaftsabend , auf dem sich der Prinz durch ein
unbewegliches, vielleicht diplomatisches Schweigen ausge¬
zeichnet hatte , so erzählt ein Teilnehmer , bekam ich den
Auftrag, den künftigen Herrscher zum Frühschoppen abzu-
Kolen. Diesmal öffnete sich das Herz des Prinzen etwas
mehr. Wir kamen auf die so beliebten Soldatenerinne-
mngen zu sprechen. Da — mitten ans der alten Neckar¬
brücke zu Tübingen — entfloh dem Zaune der fürstlichen
Zähne das große Wort : „Es ist eine eklige Sache , eine
Kompagnie zu führen ." „O du echter Hohenzoller !" dachte
ich damals , als ich Sr . Durchlaucht pflichtschuldigst mein
Glas zutrank . Als aber neulich , nach 28 Jahren , in der
Zeitung stand, der König von Rumänien habe den Ober¬
befehl über das rumänische Heer übernommen , dachte ich
weiter: Hoffentlich ist das noch eine „ekligere " Sache , ein
Heer gegen Mackensen und die tapferen Bulgaren 'zu führen.

Antimoufunde im Transvaal . Bisher beschränkte sich feie.
Bergbauinöustrie Transvaals fast ausschließlich auf die
Goldgewinnung. Das wird sich aber bald ändern , denn im
äußersten Noröosten des Landes , in der Gegend von Murchi-
son, wo sich bereits mehrere Goldgruben befinden , sind mäch-,
tige Aytimonerzlager festgestellt worden . Die Bezirke waren
allerdings sehr abgelegen und auch als ungesund verschrien.
Doch ist in der letzten Zeit eine Bahn dorthin gebaut wor¬
den. Sie führt durch einen Landstrich, -der außer seinen
Mineralschätzen auch landwirtschaftliche Produkte aller Art
liefern kann . Der Abbau der Antimonerze dürfte auch
durch die hohen Preise , Sie jetzt für dieses Erz gezahlt wer¬
den, beschleunigt werden . Das bisher verhüttete Erz
stammte, nach dem „Prometheus ", hauptsächlich aus China.
Daneben bringt auch Amerika beträchtliche Mengen auf den
Weltmarkt. Die Antimongruben haben vor allem für Eng¬
land eine große Bedeutung . Es kann sich dadurch auf diesem
Gebiet vom Auslande freimachen . Das Erz von Murchison
enthält gleichzeitig Gold und Antimon , und eine Trennung
dieser beiden Metalle ist mit ziemlichen Schwierigkeiten ver¬
knüpft. Durch ein neues Verfahren jedoch scheint man in
der Lage zu fein, diese Erze rationell zu verarbeite ^ . Die
vorliegenden Betriebsergebnisse sind sehr günstig : man
konnte 96 Prozent des Goldes und 82 Prozent des Antimons
gewinnen. Die erste bis jetzt im Betrieb befindliche Anlage
»erarbeitet jetzt 50 Tonnen täglich, woraus maw 12,5 Pro-
ient Antimon und 5 bis 6 Prozent Gold von der Tonne
gewinnt. ~

Volks Wirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 16. September . Die Ge¬

schäftstätigkeit war nicht sehr groß . Am Montanaktien¬
markt waren fast auf der ganzen Linie bescheidene Kurs¬
besserungen zu verzeichnen. Etwas größer waren die Kurs¬
besserungen am Markte der Rüstungswerte . Hier wurden
besonders Rheinisch-Westfälische Sprengstoff prozentweise
gesteigert , auch Dynamit und Rottweiler . Unter den Auto¬
werten fanden Hansa -Lloyd und Fahrzeug Eisenach Be¬
achtung. Deutsche Erdöl und Steana Romana zogen an,
weil von den deutsch-bulgarischen Erfolgen eine Sicherung
Ser Petroleumanlagen erhofft wird . Unter den elektrischen
Werten waren Bergmann höher . Schiffahrtswerle wiesen
ganz unbedeutende Kursbesserungen auf . Am Rentenmarkt
waren die einheimischen und die österreichischen Werte ge¬
fragt . Tägliche ? Geld etwa 4% Prozent , Prrvatdiskont
4% Prozent.

Berliner Produ .ktcnw.arkt vom 16. September . Ersatz¬
futterstoffe standen reichlich zur Verfügung und fanden zum

-teil Beachtung . Spelzspreumehl wurde zu gestrigen Preisur
gehandelt . Heu und Stroh loco glatt abgesetzt: auf Ab¬
ladung jedoch wenig gekauft, da die Forderungen noch zu
hoch erscheinen. Der Begehr in Rüben und Saatware läßt
viel zu wünschen übrig . — Am Frühmarkt blieben die im
Warenhandel ermittelten Preise unverändert.

Frankfurter Börsenbericht vom 16. September . Der
'Effektenverkehr zeigte zunehmende zuversichtliche Stim¬
mung . Starke Steigerung bildete sich insbesondere in
Sprengstoffwerten heraus , von denen Ver . Köln -Rott¬
weiler Pulver , Rheinische Sprengstoff und Hamburger
Dynamit prozentweise höher bezahlt wurden . Auch Deut¬
sche Waffen und Rheinmetall lagen fest, während Kleyer
und Daimler sich abschwächten. Wesentlich gebessert waren
auch Petroleumwerte . Montanpapiere gingen mäßig
voran , so Bochnmer , Deutsch-Luxemburger , Caro und Ober-
beöarf . Befestigt waren auch Schiffahrtsaktien und chemische
Werte , von diesen besonders Griesheim , Badische Anilin,
Höchster Farbwerke und Albert . Von Elektroaktien be¬
wegten sich Bergmann empor . Fest veranlagt waren von
sonstigen Jndustrieaktien u. a. Munschebd, Badische Zucker
und Stempel . In - und ausländische Renten waren wenig
geändert . Privatdiskont 4% Prozent.

Berlin , 16 Septbr, Davisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen ftlr
15. Septbr . 1916 16. Septbr . 1916.

New-York . . .
Holland . . . . .
Dänemark.
Schweden.
Norwegen . . .
Schweiz.
0 esterreich -Ungarn.
Bulgarien.

Geld
545-
2261/4156%
159-
158%
105%6?£

Brief
547
226%157%
159-/-
159%
105%
69 05
80-

Geld
545-
226%
156-/-
159-
158%
105%
68 95

79-

Brief

226%
157-
159%
159%
105%
6905
80-

Voransjichtliches GeschäftSergebuis der Deutschen Ha¬
gelversicherungs -Gesellschaften im Jahre ISIS. Die Nei¬
gung zur Gewitterbildung blieb im Frühjahr infolge der
herrschenden Trockenheit hinter dem sonst üblichen Maß
weit zurück,- Gewitter mit Hagelschlag traten bis Ende
Mai , wo der Regen einsetzte, nur vereinzelt auf , sodaß die
Gesellschaften von Früh  schaden, welche in der Regel grö¬
ßere Opfer erfordern , ziemlich verschont geblieben sind.
Mit der Zunahme der Nässe trat aber eine Wendung ein,
die sich schon Anfang Juni durch eine nicht unerhebliche
Steigerung der Zahl der Gewitter bemerkbar machte und
mit mehr oder minder kurzen Unterbrechungen bis Ende
August anhielt , Wenn trotzdem die durch Hagelschlag ent¬
standenen Schädigungen an der diesjährigen Ernte sich er¬
freulicherweise im Großen und Ganzen in mäßigen Gren¬
zen gehalten haben , so ist das auf den glücklichen Umstand
zurückzuführen , daß die Hagelwetter , wie auch im vergan¬
genen Jahre , meistens örtlich begrenzt  blieben . Von
umfangreicheren Unwettern und zum Teil recht schweren
Schäden wurden in der Hauptsache die Provinzen Ostpreu¬
ßen , Posen , Pommern , Schlesien und das Königreich Sach¬
sen betroffen . Nach einer Mitteilung des Verbandes der
Deutschen Hagelversicherungs -Aktiengesellschaften werden
die Geschäftsergeknisse der diesem Verbände angeschlosienen
Gesellschaften zwar die Höhe des so günstigen Berjahres
nicht erreichen : sie werden aber voraussichtlich immerhin
sich so günstig gestalten , daß die Gesellschaften in der Lage
fein werden , wieder erhebliche Mittel für kommende Ver-
lustjahre zurückzusirllen.

XX Wcinversteigernngen . Rüdesheim  a . Rh ., 15.
Sept . Heute brachten die Herren Gebrüder Schleif  hier
50 Halbstück Rheingauer Weißweine , 5 Halb - und 1 Vier¬
telstück rheinhessische Weißweine zum AuSgebot . Die auS-
gebotenen 56 Nummern wurden bis auf 12 Nummern zy
hohen Preisen zugeschlagen. Die höchsten für das Stück er¬
reichten Preise wurden für Niersteiner mit 4000 und 4800
Mark erlöst . Für 44 Halbstttck 1915er wurden 909—2400
Mark , durchschnittlich das Halbstück 1168 M . angelegt . Der
gesamte Erlös betrug 51390 M . ohne Fässer . — Deides¬

heim,  15 . Sept . Einen glänzenden Verlauf nahm die
heutige Weinversteigerung von Herrn Reichsrat Franz
Buhl  hier . Eine noch größere Kauflust war wohl noch
nie zu verzeichnen wie heute . Ausgeboten wurden 34 Stück
und 24 Halbstück 1914er Weißweine . Der - Erlös pro 1000
Liter betrug u. a.: 1914er Deidesheimer Lautershöhle Ries¬
ling 4900, Förster Sechsmorgen Riesling 3550, Langenacker
NieSling 5600, Deidesheimer Vogelgesang Riesling 4200,
Förster Langenböhl Riesling 5000, Deidesheimer Kiesel¬
berg Riesling 4800, Kränzler Riesling 4500, Königsbacher
Rolandsberg Riesling 4500, Deidesheimer Dopp Riesling
5800, Ruppertsberger Kreuz Riesling 6200, Ruppertsberger
Geisböhl Riesling 6600, Deidesheimer Buschweg Traminer
6500, Förster Ziegler Riesling 5200, Förster Boländer
Riesling 5650, Deidesheimer Rennpfad Riesling 5850, Wa-
chenheimer Goldbächcl Riesling 7400, Ruppertsberger
Hoheburg Gewürztraminer 10100, Förster Ziegler Ries¬
ling 6150, Förster Langenmoraen Riesling 8200, Förster
Jesuitengarten Riesling 9900, Förster Florastück Riesling
10000, Förster Riesling 11100, Deidesheimer Leinhöhle
Riesling 9200, Förster Kirchenstück Riesling 13 420 Mi. ^
Gesamterlös : . 227660 M.

Schach.
Schachaufgabe Nr. LI.

Von Walter John.
Lbeäekxd

.

_

abcdefgh (6+ 5)

Weiß zieht an und setzt im 3. Zuge matt.

Auflösung der SchachaufgabeNr. 19.
Zweizüger von Karftedt.

1. Db5- a6, Ta3- a4. 2. Sd5 - e3ft
1. . . „ . Sf2 - dl , g4, hl oder 63. 2. Da6 - 63ff usw.

Russische Partie.
Gespielt in St . Petersburg im Meistertümer 1914.

Weiß : Dr . E. Lasker. Schwarz : F. J . Marshalb
1. «2—e4 e7—e5 16. Ob5—a5 a7 - a64)
2. 8x1 - f3 Sß8—f6 17. LflXa6 ») b7Xa6
3. Sf3Xe5 67- 66 18. Da5Xa6f Kc8—b8
4. Se5- f3 Sf6Xe4 19. Sc3—b5 S67 —b6
5. Ddl —e2 D68 ~ e7 20. T61 - 63 De7—g5f
6. d.2—d3 Se4—16 21. Kcl - bl Lf8—66
7. Lei —g5 Lc8—e6<) 22. T63 —b3 Th8—e8
8. Sbl —c3 Sb8—67s) 23. a2- a4 Te6 —f5
9. 0- 0- 0 h7—h6 24. Sb5 - a7 Lf5—67

10. Lg5—h4 g7—g5 25. a4—a5 Dg6—62
11. Lh4- g3 Sf6—h5») 26. a5Xb6 Te8 —elf
12. 63- 64 Sh5Xg3 27. Kbl —a2 c7—c6
13. h2Xg3 g5 - g4 28. Sa7—b5 c6Xb5
14. Sf3- h4 66- 65 29. Da6 —a7f aufgegeben.
15. De2- b5 0- 0—0

' > Bei vXe2j - 8. LXe2 erhielte Weiß einen Vorsprung in
der Entwicklung. ----- *) Bei Sb8—a erhielte Schwarz nach 9. 63—d4
66—65 10. LXf6 g7Xf6 einen Doppelbauern , aber sonst ein ganz
sicheres Spiel . — 8) Man sollte Lg7 nebst 0 - 0 - 0 erwarten.
Wie Schwarz spielt, gerät er in Nachteil. — i) Oder Kb8 17. Sb5.
Die Partie ist nicht mehr zu halten . — 6J Natürlich!

Echristleitung: Bernhard Br » th » ».
Verantwortlich für deutsche und auSwürtige Politik : B. Mr » t h « L:
für Kunst, Wissenschaft, UnterhaltnngS- und volkswirtschaftliche» Teil:
B. E. Etsenberger:  für Stadt - und Landnachrichten, Gericht und
Sport ; C. Dtetzel;  für die Anzeigen: Carl RSstel;  sämtlich tu

Wiesbaden.
Druck «. Verlag der Wietvadener Verlags - Anstalt G. m. b. H.

dar bevorzugte tägliche ljaurgetriink ledert
zainilie . chualltStd.Vierer Ist hervorragend h

Zweite Sammlung.

41 . Gabenverzeichnis.
Es gingen ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen freiwilliger Hilfstätigkeit im Kriege, Kreiskomitee vom Roten Kreuz , Wiesbaden , in der Zeit vom 9. Septbr . 1916

bts etnschltetzltch 15. September 1916:

Angegangene Beträge vis zu 500 511.
„ Frau Mathilde Megroz seb. von Krauskopf (Marc.
Acrls u. Co.) 500 Ji — Ed . Suhl 500 M — ErloS aus dem
Erkauf von Postkarten usw. 387.89 Ji - «ras Leopold
xourtales , Basel, b. Mcndelsobn u. Co.. Berlin 2o0^ -
fonfitl E. Grabenwitz, weitere Gab« (Marcus Berls ) 100.u,
derselbe für kriegsgcfangene Deutsche 100 Ji — Konsul
Knopps für verwundete Krieger 100 Ji>  derselbe fitt
rotg bedürftiger Kinder 50 Ji — Rechtsanwalt Dr . Karl

(Disk.-Ges.) 100 M - H für erbl. Krieger 100 Ji
-  August Oblasser, weitere Gabe (Dt. Bk.) IM M —
Ä5o[f Stieren , weitere Gabe 100 Ji — S - 3ertz. Emier Str.

Gabe) 100 Ji — Frau Kammerdirektor Keller tu Ji,

dieselbe für kriegSgefangene Deutsche 50 .Ji,  dieselbe für
erbl. Krieger 10 Ji — Fvl . H. Gries ö. d. Goldankaufstclle
für erbl. Krieger 49.50 Ji — Abteilung IV von Nagelung
für die Hinterbl. d. Besatz, d. Kreuzers „Wiesbaden"
33.70 Ji — Rechtsanwalt M. Marrbeimer , Buhe aus einer
Privatklagelache für erbl. Krieger 30 JI — Frau Keh.»
Rat Liesegang (Disk.-Ges.) 25 Ji — B . K. d. d. Koldan-
kaufstelle für erbl. Krieger 24 Ji — Frau Balling 20 Ji
— M. H. 20 Ji — Leutnant Lind 16 Ji — Frau Blume
6. ö. Goldankaufstelle für Kriegsbeschädigte 10 Ji — Frl.
Rhoden lMonats gäbe) 16 M — Karl Käufer, Erlös von
Gummischläuchen9.75 Ji — Frl . Gallus b. d. Goldankcnrf-
stelle 7.50 Ji — Sammelbüchse d. Abteilung IV für Kriegs¬
beschädigte 7.15 Ji — Ungenannt , Erlös von Fahrradreisen

Air erbl. Krieger 6.25 'Ji — Frl . Mffner b. b. Goldan¬
kaufstelle für erbl. Krieger bJt — Frl . Charlotte Teilet
d. d. Goldansaufstelle 4.20 Ji — Frau Paul Schött. Ka-
vellenstraße 64, 1 gold. Armband und 1 Paar Manfchetten-
knopfe.
Bisheriger Ertrag der 8. Sammlung : 484 986 .93 M.

Granaten-Nagelung.
Bon den Offizieren d. Füs.-Reg. Nr . 80, 21. Jnf .-

Dip-, 18. A.-K. 30 JI — Hotel Karlsbof 40.10 Ji — Schule
zu Maxsain 14.73 Ji — Schule zu Niedermörsbach 22.50 Jt
— aus Verkauf 10 000 Ji.
Bish - Ertrag der Granaten-Ragelung r 31921 .97 M.

Wegen etwaiger Fehler, die in dem heutigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und die sich leider nicht immer vermeiden lassen, genügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Krc^ Wiesbaden . Königliches Schloß. Mittelbau , ünks. Wtr bitten dringend um weitere Gaben. - 4944

Ureiskomitee vom Roten Ureuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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SdiHditcrft». 10. -in » efnltBet
mit hvdr. Auf», u, Packraum,
ev. auch zu geelgn. and. Zwecke
,u vermieten-

sffffliPTeg&afcI6ft 3 St . t

2. MW auf WM« non MM
TBC LikM« MgW.

Dorkftr. SO. iE. bell. trockLa-
jen . m. dir. Etng. v. b. Str .,
Al2mon . R. b.DSrner i.H.t

Am 10. September versdiied nadi 2 jähriger treuer Pflicht¬
erfüllung in Folge eines Automobilunfalls in der Front

^Verschiedenes  jgj

Die Einkellerung ist »uaelasien stirbie ^ it vom LR>
vemver cr. bis 18. April 17 mit 170 Pfund für jedes Haus.
baltungSmitslted , das in die BrotauSweiSkarte eingetragen^ .

Privathaushaltnngen

Herr Gustav Tachau Berlitz«Schule
Leutnant der Reserve

Inhaberd.bayr.Militär-Verdienstordens lV.Kl. m.d.Schwertern
im blühenden Alter von 26 Jahren.

Er ruht auf dem Ehrenfriedhof in Vermand.

| Rheinstr .32 Fernspr . 3664 |
Türkis * , Ungaris * , 2
Russis * , Polnis * , 8
SpanisA , ItalienisAj
HolländisA , SAwedisA,
FranzösisA , EnglisA.
Nationale Lehrkräfte.

Im Namen der im Ausland weilenden Verwandten

Frau Else Magrius
geb. Dov/e.

Mm MMiiIe
Hheidsträße 71.' 7054

Kleine Klassen, von Sexta, an.
Erteilt Einiäbriaenzeugms.

Corfou, Athen, Colmar, Wiesbaden, im September 1916.

PrivatbauSbaltunaen . die sich bei SrzeuMrn mnertzali
beS Stadtkreises Wiesbaden eindecken wollen, haben sich »Hut
Vermittelung der Stadt direkt mit dem Erzeuger m Verbin-
düng zu sehen, und dem Erzeuger die Kartoffelmarken bei der
Lieferung abzugeben: der Erzeuger ist verpflichtet, fernen Be-
stand dem Kartoffelamt anzuzeigen, und die Kartoffelmarke»
an dak Kartofselamt abzuliefern.

Privatbaushaltungen , die nicht in der Lme sind, sich bei
Erzeugern innerhalb des Stadtkreises Wiesbaden mit der
gelassenen Kartofselmenge einzudecken, baden vor der Anmel.
dun« Antrags -Formulare abzubolen und diese mit der An.
Meldung vorzulegen. Bei der Anmeldung können Sortenwünschk
nicht entgogengerwmmen werden. Es kann beantragt werben
der Bezug von Kartoffeln zur Einkellerung

1. ausschließlich durch die nachbenannten einschlägigen Ge.

Firma Schwanke. Nachfolger: Konsum Ado lob Harth,
Beamten -Konsum-Verein: Konsum-Verein für Wies,
baden und Umgegend

4989

Die Erklärung betreffs
Feuerbestattung wird auf

; dem Rathaus , Zimmer
Nr . 30 und 40a, entgegengenommen . Dienststunden von
9-12 Uhr . Die Beurkundung geschieht kostenlos . Ausweis
der Persönlichkeit durch Paß oder Steuerzettel.

Adlerstr. «2. gr . Dachw., 1 3-
u. K.. gl. od. sv. zu verm. t

VUickerttr. 15. Mtb .. 1 3 - u. K t

gegen Spanisch ans?
Offerten unter F . 888 FiU

Bismarckring 20.

ÄlilllMMIJ 0 ^t

41

v'lvvv 11 11*11'v ^
Andere Geschäfte sind zur Eindeckung für den Winierbe-

>ka

Hellmundftr. 29, B. 1.. I-Z .-Wt
Mauergasie 8, kl. M.-W. z. vm.s
Römerberg 5. Htb.. 1 3 - u.  K.+

Ser Min U ZkueldkMIüN k.

ArudlNratze 4 © ißSBOfitH Telefon 287.

WeBritzstr. 35, 1 Dach,, u. K.  t
WcBritzstr. 41. B-, s. 1- u. 2-Z. -
WcBritzstr. 57. Mans .-W.. Kü..

Keller. Abschluß. Gas , fof. t
Norkstr. 3,‘ sch. gr. Fsm ., N. 1 l.t

5c
Musskalien.

Alleinvertreter

JBACH-

fj| | Immobilien [

mm. Wohnungen, Zimmer, ■
IHöttforöcn ■■■■■*■■■■■

mm  M>.zim«
z. vm. Hellmunöstr. 29. Pt. 's

8 Flügel und Pianinos. |
Tel. 3805 . 4904 W

illHillllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllltllillNIIIIIIIIli
Verbesserter

IGünstige Gelegenheitenzu
Kauf und Miete

von
lierrscliaftl . Villen

und Etagen ^
weist na* 4428 |

Schwalb. St . 52, a. d. Ems.St .2.3tb . N. Ems. St . 2, v. j
Dobbeimer Str . 44, 1. o. 2. St .,

at . 4-3 .-W. m. 2 Ms. z. 1. 10.1
Eckernkördestr. 17,ItTlfH

-W. sof. mV so. N. Part . I- t
Frankenstr . 25, 1., a. Ring , sch,

4-3 .-W. Anms. zw. 10u . 12,t

Schön möbl. Zim. m. sev. Ging.
sof. z. verm. N. Moritzstr. 35.f

In kleinem Häuschen m. Gart.
2 sch. m. Z. z. v.. a. m. Pens.
Platter Str . 65. Babrwerb . 1

«iinmionia ■■■■■«■»•■■■•»
[ Zimmer und Mansarden ;

ohne Karte
erhältli * g%  ET .
per Stück Pfg.
Parfümerie Altsiaetter,
Ecke Lang- und Webergasse.

:

J. Chr. Glücklich,1
Tel. 6656. .Wilhelmstr. 56. |

Vedrttr. 2. 4 Zim.. K. z. verm-t
Luxemburgstr. 4, 8. St .. 4 -3 .-

n. Hnb.. auf 1. Mk  Int.

Zu vermieten j| |

Moritzstr. 18. 2., 4 3 .. neu
aer., Gas , el. L-. Bad. R. _

Nerottr . 38. 4-Z.-W- Blk . Erk
R.. ei. L.. G.7r .3 . al.o.svE

Große Wohnungen \
laa 6 und mehr Zimmer, a„ „ »«I

♦ Zu verm. o&. zu verkauf. *
1 vollst. renovierte

Wielandsir. 23. berrschftt. 4-Z.-
W.. d. Neiu . entiv.. soi. o. sv.T

Bismarckring 37. 1., 3 3 . auf
1. Okt. Näb 2. St .. Becker, t

Biiicherstr. 7, V. 1. r» 3 3 . z.
v. N. Bismarckrina 26,1. l. T

1l .. 8-3 .-W. ff.t

1—2 schöne' 1. 3 .. ä. f.
zu verm. R. Moritzstr. 35. t

Albrecktstr. 83, gr . saubere I.
Mansarde mit Kochherd. 1

Geschäftsräume, Lagerkeller ;
U|W*

Karlftr . 3«. 1. gr. bell.Lad-: 2gr-
Schaus. m.o. 0.8-3 .-W- 1. 10.1

Künstlerische Landarbeiten
VlETORi

Laden Reroftr . 38 m. Wohn. m.
od. ohne Lagert. N. 1 r . t

Oranienstr . 35, Stb .. 1., großer
bell, beizb. Raum s. a. Zwecke.
sowie Stall , u. Remise z. v.f

Rbrinftr . 56, gr. Laden m. ' 3.
Preis 500 Jl.  Näü . 2. St . t

scheKunsianstaliWiesnadan
Bikiaaemengc , Zentner 30 tut,
gibt im Frübiabr 250 Ztr . aller-
frühestes Grünfutter , gewöhnl.
Roggen nur 60 Ztr . *838

Rittergut Obcrmovs.
Tel . Görlitz 913.

an Priv.Metall betten Kat. fr
Holzrahmenmatr ., Kinderbett
Eleenmöbelfabrlk , Suhl . H,n

Villa
Wiesbaden . Blchricker
Straße 6. am Rondell.
Haltest, der Elektr. Umsaßt,,
14 Zimmer . Zemr .-Hcim . ,
Gas.Elektr.Licht, Bad . Aus- . »
sichtsturm, geschl. Balk., gr. ' >
obstreich.Gart . Weinlouben. '
Näb. d. d. Jm .-Agent. von

J I . Christian Glücklich. Wil- 11
*' helmstr. 56 oder nach An» . >
*  ruf Fernipr . 3706 durch >.

d. Eigentümer , Nerotal 25. <»

Rlückerstr. 15. Mtb . 1. St . 3 3 -t
Frankfurter Str . 14. Hochs- 3

herrsch. 3 - in. Kochgel.. Ztrb.
el. L.. Gas . sof. od. sv. Nab.
bnselbst. 16—12 ober 4- 6._t

Jahn str. 29, n. K -̂F.-R- G. P ..33. 1.10. N.b.o.K.-F.-R.45P.t
Gneiienaustr . 2. 1- Ecke Els. Pl.

sonn. gr. 8-Z.-W. sof. od. IN s
Hrlrnenttr . 16, V., 3 3 ., K , K._1

Ailsgllbe von KüllOlMllieil
unö AmMng zm inWctnng voll

SütlDfieln siili>ev Sßinterbeöatl.
Körnerstr . 2, 1.. 3 Ztm.. Ba !k..

Bad. el. L. u. 3ub . sof. o. sn
vm. Näh. Stb . bei Giller k

Mauergasie 15, 2. 3 3 . u. .
»um 1. Okt. zu Em - Nab.
bei A. Pimbartb daselbst, t

Personen und Anstalten , die sich ausreichend Kartossel»
für ihren Bedarf selbst gezogen baden, sind nicht berechtigt. Kar¬
toffelmarken — Bezugsscheine — anzufordern. noch Anträge
auf Einbecknn« für den Winterbedars »u stellen.

Langgaffe 16. 2., sch. Wohn.. 6 o.
7 3 - Warmwafferb- lf-Arzt.
Anwalt - Büros geeign.l soi.
od. sv. znvm . Näb. auchbetr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Ncrotal 10 . Hochparterre.
iTeleobon 578.1 t

Moritzstr. 9. Mtb. 1- 3-Z .-W.
Näheres . Bdb. 1. St. _I

1.MWbe io»MoffelmM.
Privathaushattungen

Oranienstr . 19. 3 3 . u. Gtb.t
Stiltstr . 5, 1- gr . sch. 3.3im . .

Wohn. m. Küche u . Zubsb-
zu vermieten. Näb das. oder
Baubüro , Taunusstr . 56.  f

Nerotal1(0 Taunusstr . 19. Stb . 1. öinEing.
Borderb ., schöne gr . 3-Z.-W-
s. Geschäft sehr geeign., »uv .j

lam Kriegerdenkmal) , 2. Stock,
fft herrschaftl. 7-3im .-Wobn.
sschöne Ränmel . Bad, Zubeh.
Gas- u. el. Licht. Koblenaus¬
zug. gedeckt. Balk.. mit berrl.
Aussicht, zu verm. Näb. das
Hockvart. Telephon 578.  +

Walramitr . 23 3-3 .-W. N. P .̂
Norkstr. 20. HoSvart .. iLr sch.

8-Z.-W. sof. od. iv- 520-ck, ff

Luremburgvl . 3, 2- gr. 6 3 m.
r. 3 .. fof. N. Bismckr. 87. 2. k

Rüdcsdeim. Str . 17. Hocherdg..
6-3 .-W. m. 3 .. Bad . Balk-
IZim . i. Erdgesch. iosi v-
N. Alerandrasir . 19. T . 1294.f

Norkstr. 23, Part .. 3 - Zim.-W.
zu v-erm. Näb. 1. Stock r. T

■■■■■■■■■eeelieeB«eBeeeea»*e«a»**»»**"»J
5 Kleine Wohnungen g, l und2 Zimmer.
Dotzheimer Str . 110. Vdh. Ms..

2 Zim. U. K» sofort zu vm.
Näh, bei Brinkmann.

Schenkendorfstr. 2. Hochv. Herr-
schaftl. 6-Z.-W. m. rerchl. 3u-
beb, sof. od. sv- Näb. das, j

Schlichter,tr. 10. 8.. O-Zim.-W.
m. reich!. 36 . N. das. 3. St . t

Selenenstr. 10. B.. 2 3 .. K- K.t
Jahnstr . 20. Sinterb . 1. Stock.

2-Zim.-Wobn. zu verm. T
Karlstr . 40. Htbs. Frtsv .. 2 3-

zu verm., mon. Mk. 22.50,
Anfragen bortselbst.  t

:
Mittel -Wohnungen ■

3bis5rimmer, .», ,»»!
Adolfstraße 1. 5 Zim.. u. 3ub.

Näb. im Sneditionsburo . T

Lebrstr. 12, S . I. St .. 2 3 .. K. t
Lebrstr. 31, Md .. 2 3 . ». .«Tsit
Lndwigstr. 6. 2 3 . ü . Küche m.

Gas . Monatlich 14 Mark, t

Gutcnbcrgstr. 4, 2- in irrig el.
Etagenv., 5-3 .-W. m. v. 3b .,
Bad . Balk.. Zlhz. u.alle Beau.
N. Älerandrastr . 19. T.4294.e

Mauergasie 12. Htb.. 2 3 . u. K..
N. Bdh. 1. tman. 18 M z . v. N.

Römerberg 5. Htb.. 2Z . u. St.t

Jahnstr . 29, n. K.-F .-R- 5 3.
m. Bad. Bk.. 2 Ms- 2lK. el.L.
a. 1.10. N. K.-F .-R-45. P . l.t
Tnchm.. 61as. 1. 10. N. Hntl .t

x» nrnhorststr . 44. Gib.. 2 Z. t
Sckwalb. Str . 85, Vdh A 2 3.u. Kii.. GaS. b. , . v. N. B . vt.t

Nilolasstr . 9. 2 . 5 3 - Balkon.
K. u. Zub. fof. od. so. Nab.
Erdgesch. vorm. zw. 10u. 12T

Kteinaasic 16, B l - 2Z . u. K.f
Ai« ,,aaste 23. 2-3 .-W. s. o. fp.t
Sch. 2-3 .-W. m. Znbeb.. Frtsv ..

'unterb . vreisw . ». verm. N.
vrkstr. 29, 3.. bei Gräber , t

erhalten Kartoffelmarken für die Zeit vom 18. Oktober er.
bis 15. Avvrl 1917 in Abschnitten von je 19 Pfund für 10 Tage
gegen Vorlage der Brvtauswkiskartr in der Turnballe . Schwal-
bacher Straße während der Dienststunben von SlA —iz lA Mr
und 3—5 Uhr ausgebändigt und zwar

Freitag , den 22 . September er.
für die Kunden der Städtischen FleischverkausSiäden und der
Metzgereien: Barbeler . A. Baum - SM - Baum Jak . Bamn,
m  Baum . K. u. A. Baum . Bender , Bernev . Bill , Blesimg.
F . Blnm , Ehr . Blum . Brenner.

Samstag , den 23 . September er.
für die Kunden der Metzgereien: Burkhardt . Cron. Diefen¬
bach. Dörr . Embs. Florv , Frank , Fuchs, Gaffer. Gebr. Gsrlach,
Goldschmidt. ciw ~  »

Montag , den 25 . September er.
liir die Kunden der Metzgereien: Günther . Hahne, Harth. Hart-
manm -äl7en Herrmann . Hirsch. Hollv. Hombach. Horn. Huber.
Jmgrunb , Kahn, Keller.

Dienstag , den 26 . September er.
für die Kunden der Metzgereien: Kinzler. Klenk. Klink. Kolb.
Kraft , KiEn. Lanzer, Ludwig, Malkomesins, Mayer , Mutb,
Müller . Odernheimer. Pauli.

Mittwoch , den 27. September er.
für die Kunden der Metzgereien: Ponatb . Quint . G. Ritsert,
K Ritsert . Mchter-Ulrich. Rötb . Rötzer Rückert. Rück-s.
Schamv. Schanfelderger. Schäfer. Schemmel. Scheuring. » .
Schmitt. I . Schmitt. Schneider, Schütz.

Donnerstag , den 28 . September er.
für die Kunden der Metzgereien: Sichel. Seel . Stein -Post,
Stern , Störzel . Strauß , Stroh , Vogel, Weidmann, Weigand,
Werner, WillmS, Wink, Zuckfchwerdt.

Hotels . Anstalten . Pensionen usw.
erhalten keine Kartoffelmarken. sondern nach wie vor Bezugs-

, scheine, die auf Zimmer 88 deS Rathauses abgegeben ivevden.

2. Direkt beim Landwirt ausschließlich im Landkreise Wirt,
baden und im Landkreise Untertaunus.

Die Antrags -Formulare für die Eindeckung durch die vor.
genannten Geschäfte find tti den Geschäften seIbst. und d,e Ar,.
ttags -Formulare für die Emdeckung durch den Landkni,
Wiesbaden und den Landkreis Untertaunus stnd m der Turn»
balle. Schwalbacher Straße von Dienstag , den 19. September

°Diê AnmeTdung zur -Linkellerung für den Winterbedars
erfolgt gleichzeitig mit der Ausgabe der Kartoffelmarken an
besonderen hierfür kenntlich gemachten Ŝchaltern. Da » An-
trags -Formular ist aussefllllt und unterschrieben gleich,eiü,
mit der Brotausweiskartr vorzulegen.

Bei der Anmeldung znm Einkellern bei den zugelassenen
einschlägigen Geschäften erbält der Anmeldende sofort eme An.
melde-Bescheiniguno. die er bei ber Lieferung der Kartoffeln
dem Geschäft mit den Kartoffelmarken abzugeben hat.

Bei ber Anmeldung zur Einkellerung aus dem Sandkeili
Wiesbaden und Untertannuskreffe erbält der Anmeldende keim
Anmelde-BeschelniMug. Die Entscheide,na über b» Zulasimg
in ben vorgenannten Landkreisen wirb durch össentliche
kanntmachung erst später bekannigegeben.

Der Stadt Wiesbaden sind nur 12 000 Zentner an,
dem Landkreis Wiesbaden und aus dem Unteriaunu,.
kreise nur 30 000 Zentner zur Bersugung gestellt. E»
können deshalb nicht alle Anträge Berücksichtigung stnden.
Die Stadt behält sich vor. im Fall der Nichtzulaffung. die An-
meldenden auf ihren Antrag einen der 4
zur Einkellerung zuzuweiien. Tesbalbinuß ^ eEntsK ^ dM,
über die Zulaffung durch nochmalige Bekanntmachung mit««.

reilt werdewt ^ örin (tcttl&c Bitte an die Bevölkerung, bei dn
gegebenen Sachlage nur bei jahrelangen BezichunMn die Em.
deckung direkt beim Landwirt , u beantragen . Die Stadt Wie,
baden erhält »u überwiegendem Teil die Kartoffeln auS de
Provinz Hesien-Naffau zugewiesen, sodaß ein mffentlM.
Unterschied »wischen den auS dem Untertaunuskrelse . dem Land
kreise Wiesbaden und den von der StM gelieferten Kartoft«»
nicht besteht.

Hotels, Pensionen. Anstalten usw.
Der Antrag auf Eindeckung ist für bi« Anstalten mit

Nummer der BrotauSwerSkarte
50 000 bis 50 100 Donnerstag , den 21. September cr.: ,
50101 bis 50 200 Freitag , den 22. September cr.: |j|
50 201 und mehr Samstag , den 28. September cr.

auf Ztmmer 38 des Ratdauses »u stellen und zwar i«weilr Me
Nr . 1- 17 von 8^ - 9H Uhr : 18- 34 von 9/ -- 10)4 mr.
35—51 von iOA- liy,  Uhr : 52- 68 von 11^ - 1254 M.
69—85 von 3H “ 454 Uhr : 86- 100 von 4)4- 52 Uhr. g
lassen ist die Eindeckung beim Erzeuger in der Stadt B: s
baden, der namentlich *u bezeichnen ist. beim «andwrrt »
Landkreise Wiesbaden und UntertauffuSkreffe. der E «ntlia
zu bezeichnen ist und bei den unter Absatz 2 aenannten bm'^
einschlägigen Geschäften. Bet der geringen Menge. Sie mn«
halb des Landkreises Wiesbaden und d>em UntertannuS ^
zur Verfügung stehen, wird dringend ersucht, möglichst
die Eindeckung durch die einschlägigen Geschäfte zu becmtrM^
Die Eindeckung auS den beiden Landkreisen kann nur ^
Priifnn « »uselaffen iverden. Die Stabt beba sich vor.
meldenden einem der zugelasimen Kartoffel-Geschäfte ««W

^ Vom 1. Oktober er. ab beträgt der Preis für den .3g» 1
zur Einkellerung für den Winterbedars 4.75 Mark frei 8°

Der Preis ber Kartoffeln im Kleinverkanf betragt
1. Oktober cr. ab für 10 Pfund 55 Pfennig . «

Die Einkellerung für die Zeit vom 1. November « .
15. Avril 17 erfolgt nach Möglichkelt :m Laufe 6,c» A eI
Oktober. Die Stadt mntz sich Vorbehalten, bei urigen
Slnliefernng nur ein« Teillieferung der angemeldeten

leinoetfauf erfolgt durch alle einschlägigen Geŝ k^

mÂliederverkäufer erhalten die Kartoffeln gesackt̂ den 3^
ner zrl 8.10 Mark ausschließlich Sack ab Verkaufsstelle, S
bekanntgegeben wird . n«

Wiesbaden, den 16. September 1916.
Der Magistrat-

Gouvernement der Festung Mainz
Abt. Mil .-Pol . Nr . 31825/11988. M
Nachtrag zur Bekanntmachung Nr . V. I.  354/6 . 16
treffend Beschiagnahme und Bcstanbserhebung der

bereifimgen (Einschränkung des Fahrradverkebrs ) vom *
12. Juli 1916. . .

Dse auf den 18. September 1916 festgesetzte Frfft M
willigen M lief er un« der durch> Bekanntmachnnĝ vom_ _ n
1916̂ Nr . v !' l? Ho .̂ 16 UsiÄ ^ beschlagnahmten Ŝ .c!1
reisungen wird bis »um 1. Oktober 1916 und die auf «• xjzt'
tober 1016 sesigesetzte Meldepflicht , für v°S nicht I Wtober 1916 iestgcievie wceioevman ,n> ^ w
Sammelstelle abgelieferte und n.cht mr Welterb«»^ »̂ ^
gelassene Fahrradbereifungen bis rum 1a. Oktober i -..J
längert. a»

Gleichzeittg wird nochmals daraus bingnMien . bd $
meldevffichttäen Fahraddcckcn und FabrradschMche.
»um 1. Oktober 1916 nicht an eine Sammelitellc
sind, enteignet werden.

Mai », , den 14. September 1916.
Der Gouverneur der Festung
Von Bücking.  General der



Sonntag, 17. September 1916 Wiesbadener Zeitung Morgen-Ausgabe Seite 7

WIESBADEN
Wilhelmstrasse 22

* Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

besorgt:

Obernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens- und Nachlassverwaltung
Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung.. 3449

Disconto=Gesellschaft
Zentrale Berlin

Aktienkapital Mk. 300,000,000.— Reserven rund Mk. 120,000,000.—

Wilhelmstrasse 14 Zweigstelle Wiesbaden Wilhelmstrasse 14

Die durch Bandesrats Verordnung vom 23. August 1916 vorgeschriebene
—  Anmeldung von Wertpapieren .—

sofern diese bis 30. September 1916 bei uns hinterlegt sind, geschieht durch
uns kostenlos.

Zur Förderung des bargeldlosen Zahlungs =Verkehrs
eröffnen wir

zinstragende , provisionsfreie SdieckgRechnungen.
Vom 1. Oktober 1916 an sind Schecks stempelfrei.

Wir vermitteln bargeldlose Zahlungs - Anweisungen im In- und Auslande und
besorgen bestätigte Reichsbank -Schecks.

Einschlägige Auskünfte erteilen wir bereitwilligst an unseren Schalternsowie brieflich.

Direction der Dî conto=Gesellschaft
Zweigstelle Wiesbaden.4981

■«Ubbi rifeaileBliaiaaBBBahfeaHBaaBHMBBaai «6« Ma« aBiga

rieosaaleike
nehmen in Wiesbaden kostenfrei entgegen und stehen
zu jeder Auskunft und Raterteilung gerne zur Verfügung:

Bankcommandite Oppenheimer* Co. Direction der Disconto-Geselischaft
Bank für Handel und Industrie

Filiale Wiesbaden
Marcus Oerie&Co.
Putsche Bank Zweigstelle
m Wiesbaden

Wohnungs-Einrichtungent
iäoftn -, gferrtn : Sneistsim ., Salons , XBc6enlager,

"Bsefne illöbelstüdce, ‘Polster-Sessel . Sofas in bet .guter Qualität.

Zweigstelle Wiesbaden
Dresdner Bank Geschäftstelle Wiesbaden
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Kreditbank

Filiale Wiesbaden.

Gebrauchte Laufölelen
zu Kausen gesucht.

Angebote unter Angabe der Stückzahl, Länge, Breite und
des Preises unter N. 62 bei der Geschäftsstelle dieses Blattes
einzureichen. 7118

Braunkohlen-Bergwerk
mit elektrischem Betrieb bei Wiesbaden, ganz oder zur Hälfte ver¬
käuflich. Vermittler verbeten. Anfragen bef. unter F. T , L. 4752

Begründet 1829 Bankgeschäft Begründet 1829

commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank,Frankfurt a.M., seit 1873

Fernspr . 26 u. 6518 Wilhelmstrasse 38

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren

Provisionstreie Girokonten
Verzinsliche Geldeinlagen

Kredite in laufender Rechnung
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (im grossen neu¬
erbauten Stahlkammer-Gewölbe).

J . & G. ADRIAN
König!. Hofspediteure.

Bahnhofstrasse 6. Fernsprecher 59.

Möbeltransporte SÄ
Umzüge In der Stadt. 2161

Grosse moderne Möbellagerhauser.

Rudolf Moste. Frankfurt a. M. R. M. 887

111.Beden, Äürschneririeiftcr»
Hoflieferant I . M. d.

Königin-Ww. d. Niederlande.
l1. "t—  Breslau , Ring 38. . — —

Größtes Pelzwaren - Versandhaus
Ständiges Laaer von vielen Hunderten fertiger
Herren - u . Damen -Pelze , Jackett » etc. in allen Größen.
Herren -Ged- und Rcisevelze

von 125 Mk. an,
Pelzreverenden für Geistliche

von 175 Mk. an,
Ofstzf erS-Pelze m-Pelzf ragen

für alle Truvvengattungen
von 235 Mk. an,

Automobil-Pelze
Cbauffcur.Pelze

in allen Pelzarten von
250 Mk. an.

Kontor-, Sans - und Jagb-
Pelzröcke von 65.00 bis
75,00 Mk. an.

Ekcg. Damen-Pelzjacketts v.
Persianer. Breitfchwanz,
Nerz. Nerzmurmel, Seal-
bifam. echt Seal etc. zu

, billigsten Preisen,

Damenvelzjackenv.45 Mk.an.
Eieg. Damen -Pelzmllntelvon

120 Mk. an.
Aparte StolaS , Muffen,Pelz-

btite neuester Fassons in
allen Pefzarten.

Herrenmützen u. Autofappen
zu billigsten Preisen.

Livree-Pelze für Kutscher u.
Diener von 105 Mk. an.

Lange Fntzsäckev. 35 Mk. an,
Fustkörbe. Jagd -Muffen von

7.50 bis 9.00 Mk. an.
PelztevviÄe von 15 Mk. an,
Wagen- und Schlittenbecken

Bären - u. andere Felle mit
natürl . Kops in all . Größen,

Kindergarnituren v. 6 M. an.
Aubwablkenbungen umgebend per Poll franko.

Neubezüge von Pelzen, sowie Modernisierungen aller Pelz-
gegenstände. wenn dieieib.auch nickt von mir gekauft stn»^ »rrd.
in mein, eigene» Werkstätte am biffigii. «. reellsten omSoEßrt.

Extra -Bestellungen aus Wunsch innckbelb U
Preisliste , Pelzbezug und Pclzwcrk-Pepden M »!».

Fertige Pelze und Neubezüge ohne BeMgscheln!
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Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 17. September. Abends 7 UJjt.

Btofte romantische Feen-Opcr tif ^ ' TtVen nach Wielands Sleichuamtgcr
Lichtung. Musik von Carl Maria von Weber. — Wiesbadener Bearbeitung.

tScsamtcntwurs: Georg von Hülsen.
MelodramatischeErgänzung: Joses Schlar. — Poesie: Joses ~nuff.
Oberon, König der Elfen . . . . . . . Frl . Rose
Titania , Königin der Elsen . . . . . . 8 *1- j^ er
Puck. . Sri . ReimerS
Droll, . ., » > > . « < » » • • ! Sri . Doepner

Elsen
Meermädchcn . . . . . . . . . . . . Frl . Schmidt
Kaiser Karl der Große . Herr Zollin
Hilon von Bordeaux, Herzog von Guienne Herr Mrcib
ScheraSmin, sein Schildknappe . Herr von Schenck
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad. . . . Herr Lehrmann
Rezia, seine Tochter . . Frl . Englerth
Mesrü , Kaiserlicher Kämmerer . Herr Schwab
Babe-Khan, Thronfolger von Persien. . . . Herr Albert
Fatime, Rezia's Gespielin . . . . . . . Frl . Bommel
Hamet, der Stumme des Palastes » . . Herr Mäscher ^
Ämrou, Oberster der Eunuchen . . . . . Herr Andriano
Almansor, Emir von Tunis . . . . . . Herr Rodius
Roschana, seine Gemahlin . . . . . . . Frl . Etchclsheim
Abdallah, ein Seeräuber . Herr Jacob,

tlfcn , Lust-, Erd-, Feuer- und Wasiergeistcr. Fränkische, Arabische, Per¬
sisch- und Tunesische Großwürdenträgcr, Priester , Wachen, Odaliskcn, See¬

räuber «sw. — Zeit: Ende der 8. Jahrhunderts,
t . Akt. Bild 1: Im Hai» des Oberon sBision) Bild L: Bor Bagdad.
Bild 3: Hof tu. Kaiserlichen Harem zu Bagdad. — ä. Akt. Bild 4: Au-
hienzsaal des Großhcrrn zu Bagdad. Bild 5: Am AuSgang der Kaiser-
ltchen Gärten. Bild g: Hasen von AScalon. Bild 7: In den Wolken.
Bild 6' Im Sturm . Bild 9: Felsenhöhle und Gestade an der Rordküstc
von Afrika. - 3. Akt. Bild 10: Im Garten de» Emir von Tunis . Bild
11: Im Harem « ImansorS. Bild 13: Die Richtstätte. Bild IS: Im Hain
des Oberon. Bild 14: Heimwärts. Bild 15: Am Throne Kaiser KarlS.

MusikalischeLeitung: Herr Professor Echlar.
Spielleitung : Herr Ober-Regisieur MebuS.

Ende nach 10.18 Uhr.
Montag, 18., abends 7 Uhr: Zum 1. Male wiederholt: Onkel Bernhard. —
Dienstag , 19.: Der Graf von Luxemburg. — Mittwoch, 20.: Falstaff. —
Donnerstag, 21.: Tannyäuser . -r Freitag , 22.: Alt-Heidelberg. — Sams¬
tag, 23.: Mona Lisa. — Sonntag , 24.: Polenblut. — Montag, 38.: Der
Strom.

Residenz- Theater.
Sonntag, den 17. September. Abends 7.30 Uhr.

Neu einstudicrt! Stein unter Steinen . 3!eu  einstudiertl
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Spielleitung : Feoüor Brühl.
Zarnke, Steinmetzmcister . Heinrich Kamm
Marie , seine Tochter . . Martha Dchroeder a. G.
Frau Homeycr, Wirtschafterin bei Zarnke . . Stella Richter
Jcnisch, Buchhalter . Alduin Unger
Eichholz, Nachtwächter auf dem Werkplätz. . Oskar Bugge
Lore, seine Tochter Äätfje HausaErika Neinhold

Erich Möller
Gustav Schenck
Werner Hollman»
Feodor Brühl

Leuchen, deren Kind . . « • • « «
Willig, Polter
Göttlingk, Steinmetz
Jakob Bicgler
Reitmaier, Kriminalkommissar . , . . .
Lohmann. . Altert Ihle
Sprengel, s « * * « •
Sruve , . * • « » * Klernke

Slrßeiter
Ort der Handlung: Berlin . - Zwischen dem 1. und 2. Akte liegen drei

Wochen, zwischen den übrigen Akten je ein Tag.
Ende gegen l0 Uhr.

Montag, 18., abends 7.30 Uhr: Wo die Schwalben nisten . . . . -
Dienstag, 18.: Das Mädchen aus der Fremde. - Mutwoch, 20.: Stein
unter Steinen. - Donnerstag, 21.: HerrschastlichcrDiener gesucht. —
Freitag, 22.: Das Mäücheu aus der Fremde. — Samstag , 23. und Sonn¬
tag, 24.: Was werde» die Leute sagen. _

wg  amivuinuiiuiiu , « iwvuH « » ita
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Stadttdeater Mainz.
Sonntag, 17. Scpt., abends 7 Uhr:

Siegsried.

Ttadttbcater Frankfurt a. M.
vpernyaus.

Sonntag. 17. Sept., abends 7 Uhr:
DaS DreimäderlhanS.

Schanspiclhans.
Sonntag, 17. Scpt., abends 0 Uhr:

Peer Gh»t.
«eueS Theater Frankfurt a. M
Sonntag , 17. Scpt., nachm. 8.80 Uhr

Der Weibstensel.
Abends 8 Uhr:

Filmzanber.
Montag, 18. Sept., abends 8 Uhr:

Kgl Schausviele Cassel.
Sonntag , 17. Sept., abends 7 Uhr:

. Undine.

Grohh . Hoftheater Darmstadt.
Sonntag , 17. Sept., abends 7 Uhr:

Die »erkaoste Braut.

Kroßh Hoktheatcr Mannheim.
Sonntag, 17. Sept ., abends 0 Uhr:

Die Walküre.
Ne»«S Theater.

Sonntag, 17. Sept., abend» 8 Uhr:
Schneider Wibiel._

«inephon fS, "t
Sondcr -Progr . f. 5. Nenn -Tage!

Zer geheimnisvolle Gras.
Grobes , sensationelles Zirkus¬

drama in 4 Akten.
Der Lnmvevbaron.

Urssdele Maskenball -Erlebnisse.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIES BADEN

Vom3.Aug.bis EndeSept .:
AUSSTELLUNG„ m

der
„KÜNSTLER- GILDE BERLIN“

ausserdem
300 Handzeidinungen von

ADOLF VON MENZELf.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR,
SOIN . AuS VON 10- 1 UHR.

hält wieder an 4sss
Werktagen nm 11 Hur
Konsnltationsstnnde

zrankfurter Hypothekenbank.
Pfandbriefverlosung am 2 . Juni 1916.

Bei der am 2 . Juni ISIS vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren

3 %°/0 Pfandbriefen der Serien 12, 13, 15, 19 und
4°/0 Pfandbriefen der Serien 14, 16, 17 und 18

die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1916 , mit welchem Tage die Ver.
zinsung endigt , gekündigt worden . ES beziehen sich diese Nummern auf sämtliche Serien und
Literae , also auf alle Stücke , welche eine der Nummern tragen.

Nr 240 329 643 731 1035 1123 1419 1892 2161 2207 2511 2708 3260 3588
3833 3844 4374 4653 4706 4894 5165 6571 6664 7614 7956 8053 8406 8722 8726
8778 8854 8990 9042 9152 9169 9767 9778 9908 9936 10298 10395 10545 IO6I4
11504 11946 12777 12964 13024 14427 14646 14671 14907 16409 16518 16656 16676
17487 17743 17969 18108 18159 18227 18344 . 18520 18936 19199 19580 20158 20501
20764 20863 20916 21272 21956 22453 22691 23479 23629 23729 24312 24647 24966
26115 26697 28370 28776 29960 30052 31012 31051 31620 31768 32181 32421 32610
«>2982 33241 33251 33477 33896 35012 36385 36864 37282 37363 37438 38370 39287
39406 39522 39918 39973 40283 40791 41321 41446 41610 41676 42064 42274 42356
42685 43634 45415 45528 46487 46552 46688 47208 47399 47456 49469 49649 50039
50417 50474 50555 50918 51089 51274 51615 51765 52189 52320 52490 52534 53074
53494 54565 55226 55321 55368 60126 60212 60643 60790 61630 62487 64517 64RIU" " " . rrr»/-* nn ncn no CDA OOOOA cm QO COOOA CQßßQ53494 Ö4Öt >0 ODZZü UUOUO UUiÄU wu -ru Wivw
65389 65904 66657 66918 67361 67800 68257 68664 68830 69189 69220 69668 69673
69928 70103 70636 70884 70931 71974 72120 72673 72863 73362 73546 74252 74935
75431 75962 77281 77900 78203 78981 79037 79188 79493 80167 80626 80777 8287h
82944 83919 84205 84598 85232 87627 101452 101908 101917 102161 102193 102893
120181 120486 122189 1122847 124197 124646 124882 124922 126119 126931 127131
127261 127739 128190 129191 129326 130128 130516 130617 132026 132466 134230
134935 135135 136110 136641 136787 136925 137728 138346 139237 140225 141666
141795 142275 143762 144682 146399 146879 147099 147623 148892 149317 149321
149670 149779 149989 150220 151438 151787 152504 152709 153353 153966 154344
155155 155268 156383 156402 156938 158566 158917 159269 159834 159878 160333
160991 162321 162730 163440 164035 164049 164221 164510 165468 168540 168547
180079 180337 200503 200585 200723 200877 200891 201026 202048 202811 203626
205060 205467 207623 . G

• Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1916 oh.
Auf solche Stücke , welche erst nach dem 31. Oktober 1916 zur Einlösung gelangen , wmd für dir
Zeit vom 1. Oktober 1916 ab bis auf weiteres ein 2% tger Depositalzins vergütet.

AnS früheren Verlosungen find noch rückständig:
Ser . 12, Lit - P Nr . 16227

.Q .. 12698 16214
Ser - 13, Lit . 0  Nr - 62768 101890

P .. 60721 73082
" “ l  R " 23558

Q ” 29229 29383
Ser 14 SU- N Nr . 37170 41894 51560

0 „ 38493
" ^ , P „ 34200

R * 31797 50589
Q .. 33099 38631 46611

Ser . 15, Lit . O Nr . 86007
Ser . 17, Lit - 0  Nr . 161887

.. .. P .. 205817
Ser . 18. Lit . bl Nr . 153281 . 156367

„ .. .. 0 .. 159407
„ „ „ P „ 154483
' Q ., 130662 131017

Ser . 19, Lit . O Nr - 140160 143608: : : 5 IS!
Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M . an unserer Kasse, auswärts bei densemgen Banl.

bäusern . die sich mit dem Verkauf unserer Pfandbriefe und Kommunal -Obligationen beschastiaeii.
Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe gegen neue Stuck,

derjenigen Serien , die wir zur Zeit ausgeben , zu dem jeweiligen Abgabekurs besorgt.
Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen wir auf

Antrag kostenfrei : Antragsformulare , ans welchen die Bedingungen ersichtlich sind, können m
unserer Kasse sowie bei unseren Einlösungsstellen bezogen werden . ?

Ebenso übernehmen wir kostenfrei die Verwahrung von Pfandbriefen , Kommunal -Obli.
gationen und Aktien unserer Bank in offenem Depot - ■

Frankfurt a. M ., den 2. Juni 1916.

4413 jjtaitlfiirtet Hypothelenbanl
i

Montag,
18. Sept.
4- 11 Uhr

Un¬
wider-
rnflich!

*993

DieWunderlampe
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Verkauf H-

h
i

vs
von 8 bis I2 'l2 Uhr und

IC 3 '|, bis 6 % Uhr.
vl • 4983 V
|iiliii!i!iii!!|||||||i!i;ii;i!i|||i!i'!S! ii||||ii!llli!!!11.

SCHNEIDERS
KUN St *AUSSTELLUNG
FRANKFURTa.M.

ism

aaserlesene Werke verschiedenerJahre
sowie

des Meisters neuestes Bild.
ßöcklin —Jsraels — Liebermann
Spitzweg —Trübner —Zügel u. a.

Junger zukunftsreicher Künstler,

Sport -Zeitungen , Ein»
irogranitne, * ssti,

d «WlwwSf (Hauptpost ).

Monopol•
Lichtspiele

Wilhelmstrasse12.

des Hradschln
Taj?!

Heinrich Fried
Spezialhaus für Damen - und Kinderhüte

Klrchgasse 50/52 X Teleton 6599.

Umpressen von Damenhüten
nach den allerneuesten Formen für

Herbst und Winter.
N. B. Zwecks prompter lüplexur« erbitte nm

Kriegsausstellung
Frankfurt  a . M. * Holzhausen-Park.

August bis Oktsber 1916.
GeUffnet 9 —8 Uhr.

Eintritt 50  Pf . Militär u . Kinder unter 14 Jahren 25 Pf.
RM837

wern -verfteigerung.
Montag , den 28 . September d. I ., vormittags 11 Uhr,

versteigert die m
winzergenossenfchast e. S . m. u. H.

zu Fttsheim
im Saale „Seilig Geist " , in Mainz

ca. 75  Stück 1915 er Alzheimer weine.
worunter eine große Anzahl Riesling -Naturweine der besten Lage».

Probetage in Main » am 22. September im Saale „ Hemg
Geist" und am 25. September vor der Versteigerung,

Der Vorstand.
Proben , gratis und franko , können aber nur in beschränkter

Anzahl abgegeben werden . _ f 108

Weinversteigerung
von Jos . Ehrhaid,Büdesheima . Rlt
Freitag , den 22 . September 1916, mittags 1 Uhr,

Saale der Rheinhalle , Rüdesheim a. Rh . ...
Zum Ausgebot kommen : « 'spl90 Nummern

1911er, 1912er, 1913er, 1914er und 1915 er
Rüdeshermer, Geisenheimer» Winkeler,

Gestricher und Hallgartener Weine-
Allgemeine Probetage am 6 . , 14 . und 18 . SepItMbck,

Marktstraße 25, sowie vorder Versteigerung im Versteigerungrioi^

Gouvernement der Festung Mainz.
Abt . Mil .-Pol . Nr . 81884/11951 geh.

Verordnung
AM Sicherstellung des andernfalls gefährdeten

des Heeres und der Bevölkerung an Marmelade und
wind im Interesse der öffentlichen Sicherheit ans Grünt .
8 9b des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. a
1851 in Verbindung mit der Allerhöchsten Verordnuusi r
81. Juli 1914 folgendes bestimmt:

8 1.
i AcvktlDie gesamten noch nicht int Kleinhandel befindlichen u

Zwetschen und Pflaumen werden , auch soweit sie noch '
erntet sind, beschlagnahmt . Der Absatz darf nur an v*
erfolgen , die einen mit dem Stempel des KriegsernaS »vM
amtes versehenen Ausweis mit sich führen.

8 2.
Die nach 8 1 beschlagnahmten Aevfel , Zwetschen und . p

men find biß zur Ablieferung an die in § 1 be»eichn«ee>> ^
sonen »u verwahren und pfleglich zu behandeln . Die
tuna und der Verbrauch im eigenen Haushalt bleiben »»

i 8.
Die unteren Verwaltungsbehörden iLandräte , Kreî *^

us« .) können nach Anweisung des KriegSernäbrung ^ t^
insbesondere zur Verhinderung des Verderbens der
AuSuahntcn von den Vorschriften in 8 1 zulassen.

Mainz , den 15. September 1918.
Der Gouverneur der Festung

fc. Bücking,  General der AE
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